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4  Amt für Statistik Berlin Brandenburg 

Handwerkszählung 

A Erläuterungen 

Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik 

Die Handwerkszählung liefert Informationen zu Umfang 
und Struktur des zulassungspflichtigen und zulassungs-
freien Handwerks in Deutschland. 
Im Einzelnen werden mit der Handwerkszählung Anga-
ben über die Anzahl der Handwerksunternehmen, die 
Anzahl der tätigen Personen und den Umsatz in den Un-
ternehmen des zulassungspflichtigen und zulassungs-
freien Handwerks ermittelt. 

Nutzerbedarf 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, die 
jeweiligen Länderressorts und verschiedene Hand-
werksorganisationen benötigen Informationen über die 
Größe und Struktur des zulassungspflichtigen und zu-
lassungsfreien Handwerks. Die Handwerkszählung lie-
fert diese Strukturinformationen. Darüber hinaus nutzen 
Wirtschaft und Wissenschaft die Ergebnisse für Analy-
sen und Forschungsarbeiten. 

Rechtsgrundlagen 

Gesetz über die Statistiken im Handwerk (Handwerksta-
tistikgesetz - HwStatG) in Verbindung mit dem Bundes-
statistikgesetz (BStatG); Statistikregistergesetz (Stat-
RegG); Verwaltungsdatenverwendungsgesetz (VwDVG) 
in der jeweils gültigen Fassung. 
Für diese Statistik gibt es weder eine EU-Rechtsgrund-
lage noch spezielle landesrechtliche oder sonstige 
Rechtsgrundlagen. 

Erhebungsmethodik 

Die Handwerkszählung ist eine jährliche Auswertung von 
Verwaltungsdaten aus dem Unternehmensregister sowie 
sonstiger vorhandener Verwaltungsdaten. Für diese Sta-
tistik werden keine Unternehmen befragt. Die Aufberei-
tung der Handwerkszählung erfolgt als Auswertung des 
Unternehmensregisters und ist eine Totalauswertung. 

Nutzerkonsultation 

In Zusammenarbeit mit den Handwerkskammern und 
dem Zentralverband des Deutschen Handwerks wurden 
die fachliche und regionale Gliederung abgestimmt.    
Die Informationen über die Handwerkseigenschaft der 
Unternehmen stammen aus Dateien, die von den Hand-
werkskammern zur Verfügung gestellt werden. 
 
 

Berichtskreis 

Die Handwerkszählung stellt Informationen über selbst-
ständige Handwerksunternehmen (Rechtliche Einheiten) 
zur Verfügung. Die zulassungspflichtigen Gewerbezwei-
ge sind in Anlage A, die zulassungsfreien Gewerbezwei-
ge in Anlage B Abschnitt 1 der Handwerksordnung auf-
geführt.  
In die Handwerkszählung werden nur selbstständige 
Handwerksunternehmen einbezogen. Viele handwerkli-
che Berufe werden auch in innerbetrieblichen Abteilun-
gen und Nebenbetrieben ausgeübt. Handwerkliche Ne-
benbetriebe und innerbetriebliche handwerkliche Abtei-
lungen werden in der Handwerkszählung nicht ausge-
wertet. 

Regionale Ebene 

Die Ergebnisse der Handwerkszählung liegen auf Bun-
des- und Landesebene vor. Eine tiefere Regionalisie-
rung erfolgt für Handwerkskammerbezirke sowie für 
Landkreise und kreisfreie Städte. 
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  K u r zf a s s u n g

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k S eit e 5
• Gr u n d g e s a mt h eit, St ati sti s c h e Ei n h eit e n:  S el b st st ä n di g e H a n d w er k s u nt er n e h m e n, d efi ni ert al s
kl ei n st e R e c htli c h e Ei n h eit e n, di e a u s h a n d el s - b z w. st e u err e c htli c h e n Gr ü n d e n B ü c h er f ü hr e n
u n d z u d e m d e m z ul a s s u n g s pfli c hti g e n o d er d e m z ul a s s u n g sfr ei e n H a n d w er k a n g e h ör e n.
• R ä u mli c h e A b d e c k u n g:  Er g e b ni s s e f ür D e ut s c hl a n d u n d a g gr e gi ert e Er g e b ni s s e f ür di e
B u n d e sl ä n d er
• B eri c ht s z eitr a u m / - z eit p u n kt, P eri o di zit ät:  K al e n d erj a hr, j ä hrli c h
• R e c ht s gr u n dl a g e n u n d a n d er e V er ei n b ar u n g e n:  H a n d w er k st ati sti k g e s et z ( H w St at G)
• G e h ei m h alt u n g:  Di e Ei n z el a n g a b e n d er a u s g e w ert et e n V er w alt u n g s d at e n w er d e n n a c h § 1 6
B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G) gr u n d s ät zli c h g e h ei m g e h alt e n.
• Q u alit ät s m a n a g e m e nt:  E s e xi sti er e n z a hlr ei c h e M a ß n a h m e n z ur Q u alit ät s si c h er u n g.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf S eit e 6
• I n h alt e d er St ati sti k: A n g a b e n ü b er di e A n z a hl d er H a n d w er k s u nt er n e h m e n, d er t äti g e n
P er s o n e n, d er s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e n, d er g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e n
B e s c h äfti gt e n u n d ü b er d e n U m s at z d e s z ul a s s u n g s pfli c hti g e n u n d z ul a s s u n g sfr ei e n
H a n d w er k s.
• N ut z er b e d arf:  D a s B u n d e s mi ni st eri u m f ür Wirt s c h aft u n d Kli m a s c h ut z, di e j e w eili g e n
L ä n d err e s s ort s u n d v er s c hi e d e n e H a n d w er k s or g a ni s ati o n e n, s o wi e Wi s s e n s c h aft u n d
F or s c h u n g.
• N ut z er k o n s ult ati o n:  I n Z u s a m m e n ar b eit mit d e n H a n d w er k s k a m m er n u n d d e m Z e ntr al v er b a n d
d e s D e ut s c h e n H a n d w er k s w ur d e n di e f a c hli c h e u n d r e gi o n al e Gli e d er u n g a b g e sti m mt.

3 M et h o di k S eit e 9
• K o n z e pt d er D at e n g e wi n n u n g:  Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n s eit d e m
B eri c ht sj a hr 2 0 0 8 a u s d e m st ati sti s c h e n U nt er n e h m e n sr e gi st er (i m F ol g e n d e n
U nt er n e h m e n sr e gi st er g e n a n nt) g e w o n n e n, d a s m e hr er e a d mi ni str ati v e D at ei e n
z u s a m m e nf ü hrt.
• D at e n a uf b er eit u n g, B e a nt w ort u n g s a uf w a n d:  Di e A uf b er eit u n g d er H a n d w er k s z ä hl u n g erf ol gt
al s A u s w ert u n g d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s u n d i st ei n e T ot al a u s w ert u n g, o h n e H o c hr e c h n u n g
u n d o h n e B e a nt w ort u n g s a uf w a n d.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit S eit e 1 1
• Sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er:  Ni c ht r el e v a nt
• Ni c ht - Sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er: Z wi s c h e n d e n D at ei e n mit I nf or m ati o n e n z ur
H a n d w er k s ei g e n s c h aft u n d d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er k a n n e s z u z eitli c h e n I n k o n si st e n z e n
k o m m e n. D e s h al b k ö n n e n di e F all z a hl e n i n G e w er b e z w ei g e n mit vi el e n
U nt er n e h m e n s gr ü n d u n g e n u nt er h al b d e s w a hr e n W ert e s li e g e n.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit S eit e 1 2
• A kt u alit ät:  Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g z u m B eri c ht sj a hr 2 0 2 1 w er d e n 2 1 M o n at e
n a c h d e m E n d e d e s B eri c ht sj a hr e s v er öff e ntli c ht u n d st e h e n d a mit a b E n d e S e pt e m b er 2 0 2 3
z ur V erf ü g u n g.
• P ü n ktli c h k eit:  F ür d a s B eri c ht sj a hr 2 0 2 1 erf ol gt e di e V er öff e ntli c h u n g p ü n ktli c h a m
2 8. 0 9. 2 0 2 3.
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6 V e r gl ei c h b a r k eit S eit e 1 2
• R ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit:  Di e H a n d w er k s z ä hl u n g wir d f ür all e B u n d e sl ä n d er u n d f ür
D e ut s c hl a n d n a c h d e m gl ei c h e n V erf a hr e n d ur c h g ef ü hrt. Di e Er g e b ni s s e si n d d a h er r ä u mli c h
v er gl ei c h b ar.
• Z eitli c h e V er gl ei c h b ar k eit:  Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g e n a b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 0 8
k ö n n e n n ur s e hr ei n g e s c hr ä n kt mit d e n e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g 1 9 9 5 v er gli c h e n w er d e n.

7 K o h ä r e n z S eit e 1 3
• St ati sti k ü b er gr eif e n d e K o h är e n z:  Di e G e w er b e z w ei g e u n d - gr u p p e n, di e i n d er
H a n d w er k s z ä hl u n g a u s g e wi e s e n si n d, u nt er s c h ei d e n si c h gr u n dl e g e n d v o n d er Kl a s sifi k ati o n
d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 2 0 0 8 ( W Z 2 0 0 8). Ei n V er gl ei c h mit a n d er e n
Wirt s c h aft s st ati sti k e n i st n ur f ür di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g g e gli e d ert n a c h
a u s g e w ä hlt e n Wirt s c h aft s z w ei g e n d er W Z 2 0 0 8 m ö gli c h.
• St ati sti ki nt er n e K o h är e n z:  Di e T a b ell e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g si n d i n si c h k o h är e nt.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n S eit e 1 5
• V er br eit u n g s w e g e:  Di e P u bli k ati o n d er Er g e b ni s s e erf ol gt ü b er di e D at e n b a n k G E N E SI S - O nli n e
(w w w. d e st ati s. d e / g e n e si s ) u nt er d e m Sti c h w ort " H a n d w er k s z ä hl u n g " b z w. u nt er d e m
C o d e " 5 3 1 1 1 ". Z u s ät zli c h gi bt e s ei n I nf or m ati o n s a n g e b ot u nt er " Br a n c h e n u n d U nt er n e h m e n " -
" H a n d w er k " a uf d er H o m e p a g e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s ( w w w. d e st ati s. d e ).
D et ailli ert e Er g e b ni s s e f ür di e B u n d e sl ä n d er p u bli zi er e n di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er.

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e S eit e 1 6
• K ei n e

http://www.destatis.de/genesis
http://www.destatis.de/
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1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k

1. 1 G r u n d g e s a mt h eit
S el b st st ä n di g e H a n d w er k s u nt er n e h m e n bil d e n di e Gr u n d g e s a mt h eit d er H a n d w er k s z ä hl u n g. Al s
H a n d w er k s u nt er n e h m e n g elt e n hi er b ei di e kl ei n st e n R e c htli c h e n Ei n h eit e n, di e a u s h a n d el s - b z w.
st e u err e c htli c h e n Gr ü n d e n B ü c h er f ü hr e n ( si e h e 2. 1. 3) u n d z u d e m d e m z ul a s s u n g s pfli c hti g e n o d er d e m
z ul a s s u n g sfr ei e n H a n d w er k a n g e h ör e n. Di e z ul a s s u n g s pfli c hti g e n G e w er b e z w ei g e si n d i n A nl a g e A, di e
z ul a s s u n g sfr ei e n G e w er b e z w ei g e si n d i n A nl a g e B A b s c h nitt 1 d er H a n d w er k s or d n u n g a uf g ef ü hrt.

I n di e H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n H a n d w er k s u nt er n e h m e n ei n b e z o g e n, di e a m 3 1. 1 2. d e s B eri c ht sj a hr e s b ei ei n er
H a n d w er k s k a m m er mit ei n e m z ul a s s u n g s pfli c hti g e n o d er z ul a s s u n g sfr ei e n H a u pt g e w er b e z w ei g g ef ü hrt w ur d e n.
Z u s ät zli c h m ü s s e n di e H a n d w er k s u nt er n e h m e n i m B eri c ht sj a hr ei n e n U m s at z v o n m e hr al s 2 2 0 0 0 E ur o er zi el e n
u n d / o d er k u m uli ert ü b er di e 1 2 M o n at e d e s B eri c ht sj a hr e s ü b er mi n d e st e n s ei n e( n) s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g
B e s c h äfti gt e( n) o d er mi n d e st e n s 1 2 g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e B e s c h äfti gt e v erf ü g e n. H a n d w er k s u nt er n e h m e n, di e
k ei n e U m s at z st e u er v or a n m el d u n g a b g e g e b e n b z w. k ei n e e nt s pr e c h e n d e A n z a hl a n B e s c h äfti gt e n h att e n, si n d a u s
m et h o di s c h e n Gr ü n d e n i n d er R e g el ni c ht i n di e Er h e b u n g ei n b e z o g e n ( si e h e 6. 2).

G e m ä ß § 2 H a n d w er k st ati sti k g e s et z ( H w St at G) si n d i n di e H a n d w er k s z ä hl u n g n ur " s el b st st ä n di g e "
H a n d w er k s u nt er n e h m e n ei n z u b e zi e h e n. R e c htli c h e Ei n h eit e n ( R E) mit h a n d w er kli c h e n N e b e n b etri e b e n u n d
i n n er b etri e bli c h e n h a n d w er kli c h e n A bt eil u n g e n w er d e n ni c ht al s " s el b st st ä n di g " i n di e s e m Si n n e a n g e s e h e n. Di e
Z u g e h öri g k eit v o n R e c htli c h e n Ei n h eit e n z u d e n s el b st st ä n di g e n H a n d w er k s u nt er n e h m e n - u n d d a mit z ur
Gr u n d g e s a mt h eit - l ä s st si c h ni c ht dir e kt a u s d e m H a n d w er k sr oll e n ei ntr a g er mitt el n. I n di e s e m Z u s a m m e n h a n g i st
b ei d er j ä hrli c h e n B eri c ht s kr ei s a b gr e n z u n g mit Ä n d er u n g e n a uf gr u n d n e u er I nf or m ati o n e n z u r e c h n e n, di e
A u s wir k u n g e n a uf di e z eitli c h e V er gl ei c h b ar k eit d er Er g e b ni s s e h a b e n.

1. 2 St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( D a r st ell u n g s - u n d E r h e b u n g s ei n h eit e n)
Di e H a n d w er k s z ä hl u n g i st ei n e A u s w ert u n g d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s ( si e h e 3. 1). Z u j e d er R e c htli c h e n Ei n h eit
d er Gr u n d g e s a mt h eit li e g e n i m U nt er n e h m e n sr e gi st er M er k m al e v or. D ar st ell u n g s ei n h eit e n si n d s el b st st ä n di g e
H a n d w er k s u nt er n e h m e n d e s z ul a s s u n g s pfli c hti g e n u n d d e s z ul a s s u n g sfr ei e n H a n d w er k s n a c h A nl a g e A u n d
A nl a g e B A b s c h nitt 1 d er H a n d w er k s or d n u n g.

W eil di e v orli e g e n d e n Er g e b ni s s e d ur c h A u s w ert u n g e n d er R e c htli c h e n Ei n h eit e n d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s u n d
d ur c h s o n sti g e v or h a n d e n e V er w alt u n g s d at e n er mitt elt w er d e n, k ö n n e n n ur M er k m al e a u s g e w ert et w er d e n, di e i n
di e s e n D at e n q u ell e n v erf ü g b ar si n d. Vi el e M er k m al e, di e i n d e n fr ü h er e n H a n d w er k s z ä hl u n g e n d ur c h B efr a g u n g
er h o b e n w ur d e n, k ö n n e n mit ei n er A u s w ert u n g d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s ni c ht d ar g e st ellt w er d e n.

H a u pt m er k m al e d er H a n d w er k s z ä hl u n g s eit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 0 8 si n d d er U m s at z s o wi e di e
s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e n u n d di e g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e n B e s c h äfti gt e n d er
H a n d w er k s u nt er n e h m e n. Z u s ät zli c h li e g e n w eit er e Str u kt ur m er k m al e i m U nt er n e h m e n sr e gi st er f ür R e c htli c h e
Ei n h eit e n v or, di e a u s g e w ert et w er d e n k ö n n e n: d er Sit z d e s H a n d w er k s u nt er n e h m e n s, di e R e c ht sf or m, di e
Z u g e h öri g k eit ei n e s H a n d w er k s u nt er n e h m e n s z u ei n er b e sti m mt e n H a n d w er k s k a m m er s o wi e d er G e w er b e z w ei g
ei n e s H a n d w er k s u nt er n e h m e n s.

1. 3 R ä u mli c h e A b d e c k u n g
A u s d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n v o m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt Er g e b ni s s e f ür D e ut s c hl a n d u n d a g gr e gi ert e
Er g e b ni s s e f ür di e B u n d e sl ä n d er v er öff e ntli c ht. Di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er p u bli zi er e n j e w eil s d et ailli ert e
Er g e b ni s s e f ür i hr B u n d e sl a n d u n d g e g e b e n e nf all s f ür i hr e j e w eili g e n H a n d w er k s k a m m er b e zir k e u n d Kr ei s e. Al s
Gr u n dl a g e f ür di e r e gi o n al e Gli e d er u n g d er Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g wir d d er a mtli c h e
G e m ei n d e s c hl ü s s el ( A G S) v er w e n d et. A b w ei c h e n d v o m A G S w er d e n di e H a n d w er k s k a m m er b e zir k e st att d er
R e gi er u n g s b e zir k e al s Gli e d er u n g s e b e n e v er w e n d et. Di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er v er öff e ntli c h e n i hr e
Er g e b ni s s e d e m z uf ol g e n a c h H a n d w er k s k a m m er - u n d ni c ht n a c h R e gi er u n g s b e zir k e n.

1. 4 B e ri c h t s z eit r a u m / - z eit p u n kt
D er B eri c ht s z eitr a u m i st d a s K al e n d erj a hr.

1. 5 P e ri o di zit ät
V or i hr er N e u k o n z e pti o n s eit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 0 8 w ur d e di e H a n d w er k s z ä hl u n g i n m e hrj ä hri g e n A b st ä n d e n al s
V oll er h e b u n g b ei all e n H a n d w er k s u nt er n e h m e n d ur c h g ef ü hrt. Di e l et zt e Er h e b u n g g a b e s 1 9 9 5. S eit d e m
B eri c ht sj a hr 2 0 0 8 li e g e n di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g e n al s A u s w ert u n g e n d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s
v or. E s w er d e n j ä hrli c h Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g v er öff e ntli c ht.
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1. 6 R e c ht s g r u n dl a g e n u n d a n d e r e V e r ei n b a r u n g e n
F ol g e n d e R e c ht s gr u n dl a g e n i n d er j e w eil s g elt e n d e n F a s s u n g si n d f ür di e H a n d w er k s z ä hl u n g r el e v a nt:

• B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G) i n d er F a s s u n g d er B e k a n nt m a c h u n g v o m 2 0. O kt o b er 2 0 1 6 ( B G Bl. I S. 2 3 9 4),

• St ati sti kr e gi st er g e s et z ( St at R e g G) v o m 1 6. J u ni 1 9 9 8 ( B G Bl. I S. 1 3 0 0, 2 9 0 3),

• V er w alt u n g s d at e n v er w e n d u n g s g e s et z ( V w D V G) v o m 4. N o v e m b er 2 0 1 0 ( B G Bl. I S. 1 4 8 0),

• G e s et z ü b er di e St ati sti k e n i m H a n d w er k ( H a n d w er k st ati sti k g e s et z - H w St at G) v o m 7. M är z 1 9 9 4 ( B G Bl. I S. 4 1 7).

F ür di e s e St ati sti k gi bt e s w e d er ei n e E U - R e c ht s gr u n dl a g e, n o c h s p e zi ell e l a n d e sr e c htli c h e o d er s o n sti g e
R e c ht s gr u n dl a g e n.

1. 7 G e h ei m h alt u n g

1. 7. 1 G e h ei m h alt u n g s v o r s c h rift e n
Di e Ei n z el a n g a b e n d er a u s g e w ert et e n V er w alt u n g s d at e n w er d e n n a c h § 1 6 B St at G gr u n d s ät zli c h g e h ei m g e h alt e n.
N ur i n a u s dr ü c kli c h g e s et zli c h g er e g elt e n A u s n a h m ef äll e n d ürf e n Ei n z el a n g a b e n ü b er mitt elt w er d e n.

1. 7. 2 G e h ei m h alt u n g s v e rf a h r e n
F ür di e G e h ei m h alt u n g d er T a b ell e n wir d di e p % - R e g el v er w e n d et. D. h., g e h ei m g e h alt e n wir d ei n T a b ell e n w ert,
w e n n di e Diff er e n z a u s d e m T a b ell e n w ert u n d d e m z w eit gr ö ßt e n Ei n z el w ert d e n gr ö ßt e n Ei n z el w ert u m w e ni g er al s
ei n e n b e sti m mt e n v or g e g e b e n e n A nt eil s w ert p ü b er st ei gt. D ar ü b er hi n a u s wir d d ur c h di e p % - R e g el a u c h
si c h er g e st ellt, d a s s ei n T a b ell e n w ert g e h ei m g e h alt e n wir d, w e n n di e A n z a hl d er Er h e b u n g s ei n h eit e n kl ei n er o d er
gl ei c h z w ei i st. Di e G e h ei m h alt u n g erf ol gt t a b ell e n - u n d l ä n d er ü b er gr eif e n d.

1. 8 Q u alit ät s m a n a g e m e nt

1. 8. 1 Q u alit ät s si c h e r u n g
I m Pr o z e s s d er D at e n a uf b er eit u n g u n d V er öff e ntli c h u n g w er d e n M a ß n a h m e n z ur Si c h er u n g d er Q u alit ät d er
Er g e b ni s s e a n g e w e n d et.

Di e H a n d w er k s z ä hl u n g wir d i n z e ntr al er Pr o d u kti o n u n d D at e n h alt u n g d ur c h g ef ü hrt, s o d a s s b u n d e s w eit ei n e
ei n h eitli c h e A uf b er eit u n g d er D at e n g ar a nti ert i st.

D a s a b g e sti m mt e V or g e h e n z ur A uf b er eit u n g d er H a n d w er k s z ä hl u n g si e ht i m A uf b er eit u n g s pr o z e s s m e hr er e
P h a s e n v or, b ei d e n e n di e j e w eil s v orli e g e n d e n Er g e b ni s s e d ur c h di e St ati sti s c h e n Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er
L ä n d er g e pr üft w er d e n. Di e d ar a u s r e s ulti er e n d e n m ö gli c h e n Pl a u si bili si er u n g e n w er d e n wi e d er u m z e ntr al v o m
a uf b er eit e n d e n St ati sti s c h e n A mt v or g e n o m m e n u n d d o k u m e nti ert.

E b e n s o w er d e n di e A u s wir k u n g e n, di e d ur c h S c h ät z u n g e n e nt st e h e n, bi s a uf Ei n z el d at e n e b e n e f e st g e h alt e n u n d
d e n b et eili gt e n St ati sti s c h e n Ä mt er n z ur Pr üf u n g v or g el e gt. Di e Er g e b ni s s e d er Pr üf u n g e n w er d e n e b e nf all s
d o k u m e nti ert.

All e A s p e kt e d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n a uf j ä hrli c h st attfi n d e n d e n R ef er e nt e n b e s pr e c h u n g e n d er
F a c h v ertr et u n g e n d er St ati sti s c h e n Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er er ört ert. B e s c hl ü s s e w er d e n i n d e n
Pr ot o k oll e n d er R ef er e nt e n b e s pr e c h u n g e n f e st g e h alt e n.

Z u s ät zli c h z u d e n q u alit ät s si c h er n d e n M a ß n a h m e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g gr eif e n a u c h di e Q u alit ät s st a n d ar d s d e s
U nt er n e h m e n sr e gi st er s, d a di e H a n d w er k s z ä hl u n g a uf d e n A n g a b e n d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s b a si ert.

1. 8. 2 Q u alit ät s b e w e rt u n g
I n s g e s a mt wir d d ur c h di e i n 1. 8. 1 b e s c hri e b e n e n M a ß n a h m e n ei n e g ut e Q u alit ät d er Er g e b ni s s e g e w ä hrl ei st et. Di e
Q u alit ät d er H a n d w er k s z ä hl u n g h ä n gt z u s ät zli c h st ar k v o n d er Q u alit ät d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s u n d
n ot w e n di g er S c h ät z u n g e n ( si e h e 3. 3) a b.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf

2. 1 I n h alt e d e r St ati s ti k

2. 1. 1 I n h altli c h e S c h w e r p u n k t e d e r St ati sti k
Di e H a n d w er k s z ä hl u n g li ef ert I nf or m ati o n e n z u U mf a n g u n d Str u kt ur d e s z ul a s s u n g s pfli c hti g e n u n d
z ul a s s u n g sfr ei e n H a n d w er k s i n D e ut s c hl a n d.
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I m Ei n z el n e n w er d e n mit d er H a n d w er k s z ä hl u n g A n g a b e n ü b er di e A n z a hl d er H a n d w er k s u nt er n e h m e n, di e A n z a hl
d er t äti g e n P er s o n e n u n d d e n U m s at z i n d e n H a n d w er k s u nt er n e h m e n d e s z ul a s s u n g s pfli c hti g e n u n d
z ul a s s u n g sfr ei e n H a n d w er k s er mitt elt. Di e t äti g e n P er s o n e n w er d e n diff er e n zi ert n a c h s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g
B e s c h äfti gt e n u n d g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e n B e s c h äfti gt e n d ar g e st ellt. Z u s ät zli c h w er d e n di e K e n n z a hl e n "t äti g e
P er s o n e n j e U nt er n e h m e n " u n d " U m s at z j e t äti g e P er s o n " a u s g e wi e s e n.

Di e Er g e b ni s s e si n d g e gli e d ert n a c h z ul a s s u n g s pfli c hti g e m u n d z ul a s s u n g sfr ei e m H a n d w er k u n d d e m H a n d w er k
i n s g e s a mt, n a c h G e w er b e gr u p p e n u n d - z w ei g e n, n a c h a u s g e w ä hlt e n Wirt s c h aft s z w ei g e n d er W Z 2 0 0 8, n a c h
B e s c h äfti gt e n - u n d U m s at z gr ö ß e n kl a s s e n s o wi e n a c h R e c ht sf or m e n.

2. 1. 2 Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e
Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n f a c hli c h n a c h d er G e w er b e z w ei g gli e d er u n g d er H a n d w er k s or d n u n g
s o wi e n a c h a u s g e w ä hlt e n Wirt s c h aft s z w ei g e n d er Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 2 0 0 8,
n a c h g e wi e s e n, w o g e g e n d er e n r e gi o n al e Gli e d er u n g a uf d e m a mtli c h e n G e m ei n d e s c hl ü s s el ( A G S) b a si ert.
A b w ei c h e n d v o m A G S w er d e n di e H a n d w er k s k a m m er b e zir k e st att d er R e gi er u n g s b e zir k e al s Gli e d er u n g s e b e n e
v er w e n d et. Di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er v er öff e ntli c h e n i hr e j e w eili g e n Er g e b ni s s e d e m z uf ol g e n a c h
H a n d w er k s k a m m er - u n d ni c ht n a c h R e gi er u n g s b e zir k e n.

H a n d w er k s u nt er n e h m e n w er d e n g e m ä ß i hr er a u s g e ü bt e n T äti g k eit b e sti m mt e n G e w er b e z w ei g e n z u g e or d n et.

N a c h A nl a g e A d er f ür d a s a kt u ell e B eri c ht sj a hr r el e v a nt e n H a n d w er k s or d n u n g gi bt e s 5 3 z ul a s s u n g s pfli c hti g e
G e w er b e z w ei g e u n d n a c h A nl a g e B A b s c h nitt 1 gi bt e s 4 1 z ul a s s u n g sfr ei e G e w er b e z w ei g e.

Di e ei n z el n e n G e w er b e z w ei g e w er d e n z u f ol g e n d e n G e w er b e gr u p p e n z u s a m m e n g ef a s st:

I B a u h a u pt g e w er b e

II A u s b a u g e w er b e

III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf

I V Kr aftf a hr z e u g g e w er b e

V L e b e n s mitt el g e w er b e

VI G e s u n d h eit s g e w er b e

VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf

Di e g e n a u e Z u s a m m e n s et z u n g d er G e w er b e gr u p p e n i st i m A n h a n g 1 d ar g e st ellt. Ei n e al p h a b eti s c h e A ufli st u n g d er
G e w er b e z w ei g e mit i hr er Z u g e h öri g k eit z u d e n G e w er b e gr u p p e n i st al s A n h a n g 2 b ei g ef ü gt.

U m di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g mit d e n e n a n d er er Wirt s c h aft s st ati sti k e n v er gl ei c h e n z u k ö n n e n,
w er d e n si e, n e b e n d er Gli e d er u n g n a c h G e w er b e z w ei g e n, a u c h g e gli e d ert n a c h a u s g e w ä hlt e n Wirt s c h aft s z w ei g e n
d er W Z 2 0 0 8 a u s g e wi e s e n. Ei n e A ufli st u n g d er a u s g e wi e s e n e n Wirt s c h aft s z w ei g e i st al s A n h a n g 3 a n g ef ü gt.

2. 1. 3 St ati sti s c h e K o n z e pt e u n d D efi niti o n e n
R e c htli c h e Ei n h eit:

Di e R e c htli c h e Ei n h eit wir d i n d er d e ut s c h e n a mtli c h e n St ati sti k al s kl ei n st e r e c htli c h s el b st st ä n di g e Ei n h eit
d efi ni ert, di e a u s h a n d el s - b z w. st e u err e c htli c h e n Gr ü n d e n B ü c h er f ü hrt u n d ei n e j ä hrli c h e F e st st ell u n g d e s
V er m ö g e n s b e st a n d e s b z w. d e s Erf ol g s d er wirt s c h aftli c h e n T äti g k eit v or n e h m e n m u s s ( si e h e 3. 1).

H a n d w e r k s u nt e r n e h m e n:

H a n d w er k s u nt er n e h m e n si n d R e c htli c h e Ei n h eit e n, di e i n di e H a n d w er k sr oll e o d er i n d a s V er z ei c h ni s d er G e w er b e,
di e al s z ul a s s u n g sfr ei e H a n d w er k e b etri e b e n w er d e n k ö n n e n, ei n g etr a g e n s ei n m ü s s e n.

Di e H a n d w er k s k a m m er n f ü hr e n V er z ei c h ni s s e, i n d e n e n R e c htli c h e Ei n h eit e n ei n g etr a g e n si n d, di e
z ul a s s u n g s pfli c hti g e, z ul a s s u n g sfr ei e u n d h a n d w er k s ä h nli c h e G e w er b e a u s ü b e n. D a s V er z ei c h ni s d er R e c htli c h e n
Ei n h eit e n, di e z ul a s s u n g s pfli c hti g e G e w er b e a u s ü b e n d ürf e n, wir d H a n d w er k sr oll e g e n a n nt. O b ei n e R e c htli c h e
Ei n h eit r el e v a nt f ür di e H a n d w er k s z ä hl u n g i st, h ä n gt d a v o n a b, o b u n d mit w el c h e m H a u pt g e w er b e z w ei g si e i n d e n
V er z ei c h ni s s e n d er H a n d w er k s k a m m er n g ef ü hrt wir d.

I n di e H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n n ur s el b st st ä n di g e H a n d w er k s u nt er n e h m e n ei n b e z o g e n. Vi el e h a n d w er kli c h e
B er uf e w er d e n a u c h i n i n n er b etri e bli c h e n A bt eil u n g e n u n d N e b e n b etri e b e n a u s g e ü bt. H a n d w er kli c h e
N e b e n b etri e b e u n d i n n er b etri e bli c h e h a n d w er kli c h e A bt eil u n g e n w er d e n i n d er H a n d w er k s z ä hl u n g ni c ht
a u s g e w ert et. B ei s pi el s w ei s e gi bt e s E n er gi e v er s or g u n g s u nt er n e h m e n, di e a uf gr u n d d er B e s c h äfti g u n g ei n e s
El e ktr ot e c h ni k er m ei st er s f ür di e A u s bil d u n g i n ei n er i n n er b etri e bli c h e n A bt eil u n g i n di e H a n d w er k sr oll e
ei n g etr a g e n si n d. Ei n B ei s pi el f ür ei n e n h a n d w er kli c h e n N e b e n b etri e b i st ei n K a uf h a u s, d a s ei n e ei g e n e,
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u n s el b st st ä n di g e Fl ei s c h er ei a bt eil u n g al s N e b e n b etri e b b e sit zt u n d d e s w e g e n i n di e H a n d w er k sr oll e ei n g etr a g e n
i st.

O b di e H a n d w er k s ei g e n s c h aft ei n er R e c htli c h e n Ei n h eit a uf gr u n d v o n i n n er b etri e bli c h e n A bt eil u n g e n o d er
N e b e n b etri e b e n b e st e ht, k a n n n ur i n dir e kt a u s d e n M er k m al e n d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s ( z. B. a u s d e n Krit eri e n
Gr ö ß e d er R e c htli c h e n Ei n h eit u n d Wirt s c h aft s z w ei g) a b g el eit et w er d e n, w e s h al b hi er n ot w e n di g er w ei s e ei n
Er m e s s e n s s pi elr a u m b ei d er Ei n s c h ät z u n g v er bl ei bt.

T äti g e P e r s o n e n:

T äti g e P er s o n e n u mf a s s e n i n d er H a n d w er k s z ä hl u n g di e s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e n, di e g eri n gf ü gi g
e ntl o h nt e n B e s c h äfti gt e n u n d di e t äti g e n I n h a b eri n n e n u n d I n h a b er. Di e A n z a hl d er t äti g e n I n h a b eri n n e n u n d
I n h a b er wir d a uf d er Gr u n dl a g e d er j e w eili g e n R e c ht sf or m d er R e c htli c h e n Ei n h eit g e s c h ät zt. Ar b eit s kr äft e, di e v o n
a n d er e n R e c htli c h e n Ei n h eit e n g e g e n E nt g elt z ur Ar b eit sl ei st u n g g e m ä ß d e m Ar b eit n e h m er ü b erl a s s u n g s g e s et z
ü b erl a s s e n w ur d e n, z ä hl e n i n H a n d w er k s u nt er n e h m e n ni c ht z u d e n t äti g e n P er s o n e n.

I n d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n A n g a b e n d er B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit ü b er di e s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g
B e s c h äfti gt e n u n d g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e n B e s c h äfti gt e n a u s g e w ert et. Hi er b ei i st z u b er ü c k si c hti g e n, d a s s e s si c h
u m ei n e A u s w ert u n g d er b e s c h äfti gt e n P er s o n e n h a n d elt u n d ni c ht d er B e s c h äfti g u n g sf äll e; d. h.,
Ar b eit n e h m eri n n e n u n d Ar b eit n e h m er mit j e w eil s m e hr er e n B e s c h äfti g u n g s v er h ält ni s s e n w er d e n n ur ei n m ali g
ei n er R e c htli c h e n Ei n h eit z u g er e c h n et.

Z u d e n t äti g e n P er s o n e n z ä hl e n i n d er a mtli c h e n St ati sti k a u c h di e u n b e z a hlt mit h elf e n d e n F a mili e n a n g e h öri g e n.
Di e s e P er s o n e n gr u p p e k a n n i n di e H a n d w er k s z ä hl u n g ni c ht ei n b e z o g e n w er d e n, w eil hi er z u k ei n e I nf or m ati o n e n
i m U nt er n e h m e n sr e gi st er o d er i n a n d er e n v erf ü g b ar e n D at e n q u ell e n v or h a n d e n si n d. A u c h li e g e n d er z eit k ei n e
A n g a b e n v or, di e e s er m ö gli c h e n w ür d e n, di e A n z a hl d er mit h elf e n d e n F a mili e n a n g e h öri g e n z u s c h ät z e n.

F er n er i st b ei d er I nt er pr et ati o n d er M er k m al e s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e, g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e
B e s c h äfti gt e u n d t äti g e P er s o n e n z u b e a c ht e n, d a s s all e i m H a n d w er k s u nt er n e h m e n s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g
b e s c h äfti gt e n u n d g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e n P er s o n e n erf a s st w er d e n, al s o a u c h di ej e ni g e n, di e ni c ht i m
h a n d w er kli c h e n B er ei c h t äti g si n d ( z. B. V er k a uf s - u n d / o d er V er w alt u n g s p er s o n al).

S o zi al v e r si c h e r u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e:

S o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e si n d all e Ar b eit n e h m eri n n e n u n d Ar b eit n e h m er, di e kr a n k e n -, r e nt e n -,
pfl e g e v er si c h er u n g s pfli c hti g u n d / o d er b eitr a g s pfli c hti g n a c h d e m R e c ht d er Ar b eit sf ör d er u n g ( S G B III) si n d o d er
f ür di e B eitr a g s a nt eil e z ur g e s et zli c h e n R e nt e n v er si c h er u n g o d er n a c h d e m S G B III z u z a hl e n si n d.

G e ri n gf ü gi g e ntl o h nt e B e s c h äfti gt e:

Z u d e n g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e n B e s c h äfti gt e n g e h ör e n all e Ar b eit n e h m eri n n e n u n d Ar b eit n e h m er, di e ei n er
B e s c h äfti g u n g n a c h § 8 ( 1) S o zi al g e s et z b u c h Vi ert e s B u c h ( S G B I V) n a c h g e h e n. Ei n e g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e
B e s c h äfti g u n g l a g i m B eri c ht sj a hr n a c h § 8 ( 1) S G B I V v or, w e n n d a s Ar b eit s e nt g elt a u s ei n er B e s c h äfti g u n g
r e g el m ä ßi g i m M o n at 4 5 0 E ur o ni c ht ü b er sti e g.

A n g a b e n ü b er s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e u n d g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e B e s c h äfti gt e w er d e n d e m
St ati sti s c h e n B u n d e s a mt i m R a h m e n d e s V er w alt u n g s d at e n v er w e n d u n g s g e s et z e s v o n d er B u n d e s a g e nt ur f ür
Ar b eit z ur V erf ü g u n g g e st ellt. V o n d er B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit w er d e n Sti c ht a g s w ert e z u m M o n at s e n d e
mit g et eilt. I n d e n Er g e b ni st a b ell e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g wir d d er J a hr e s d ur c h s c h nitt a u s g e wi e s e n. Er wir d al s
arit h m eti s c h e s Mitt el d er Sti c ht a g s w ert e g e bil d et.

D et ail s si e h e htt p s: / / st ati sti k. ar b eit s a g e nt ur. d e / D E / St ati s c h er -
C o nt e nt / Gr u n dl a g e n / D efi niti o n e n / Gl o s s ar e / G e n eri s c h e - P u bli k ati o n e n / G e s a mt gl o s s ar. p df ? _ _ bl o b = p u bli c ati o n Fil e

U m s a t z

Di e i m U nt er n e h m e n sr e gi st er n a c h g e wi e s e n e n U m s ät z e u mf a s s e n di e st e u er b ar e n Li ef er u n g e n u n d L ei st u n g e n d er
R e c htli c h e n Ei n h eit e n. I nf or m ati o n e n ü b er R e c htli c h e Ei n h eit e n mit st e u er b ar e m U m s at z a u s Li ef er u n g e n u n d
L ei st u n g e n w er d e n v o n d e n Fi n a n z b e h ör d e n z u s a m m e n mit d e n A n g a b e n z ur U m s at z st e u er st ati sti k a n di e
St ati sti s c h e n Ä mt er d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er ü b er s a n dt. I n d e m g eli ef ert e n D at e n m at eri al d er Fi n a n z b e h ör d e n
si n d all e u m s at z st e u er pfli c hti g e n R e c htli c h e n Ei n h eit e n e nt h alt e n, di e i m j e w eili g e n B eri c ht sj a hr
U m s at z st e u er v or a n m el d u n g e n i n D e ut s c hl a n d a b g e g e b e n h a b e n. Di e U m s ät z e ei ni g er R e c htli c h er Ei n h eit e n si n d
ni c ht i n d e n D at e n d er Fi n a n z v er w alt u n g e n e nt h alt e n. S o f e hl e n di e U m s ät z e v o n Kl ei n u nt er n e h m e n ( R e c htli c h e
Ei n h eit e n mit U m s ät z e n bi s z u 1 7 5 0 0 E ur o - a b 2 0 2 0 bi s z u 2 2 0 0 0 E ur o - i m V orj a hr u n d v or a u s si c htli c h ni c ht
ü b er 5 0 0 0 0 E ur o i m B eri c ht sj a hr) s o wi e v o n j e n e n R e c htli c h e n Ei n h eit e n, di e n a h e z u a u s s c hli e ßli c h st e u erfr ei e
U m s ät z e er zi el e n o d er b ei d e n e n k ei n e St e u er z a hll a st e nt st e ht. L et zt er e s gilt n ur, s of er n di e R e c htli c h e n Ei n h eit e n
ni c ht a uf di e St e u er b efr ei u n g v er zi c ht e n. W eit er hi n f e hl e n U m s ät z e s o g e n a n nt er J a hr e s m el d er, al s o
St e u er pfli c hti g er, di e i m V orj a hr ni c ht m e hr al s 1 0 0 0 E ur o U m s at z st e u er z u z a hl e n h att e n u n d d e s h al b v o m
Fi n a n z a mt v o n d er U m s at z st e u er - V or a n m el d u n g s pfli c ht b efr eit w ur d e n.

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Grundlagen/Definitionen/Glossare/Generische-Publikationen/Gesamtglossar.pdf?__blob=publicationFile
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Grundlagen/Definitionen/Glossare/Generische-Publikationen/Gesamtglossar.pdf?__blob=publicationFile
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Di e st e u er b ar e n U m s ät z e d er ei n z el n e n H a n d w er k s u nt er n e h m e n u mf a s s e n ni c ht n ur d e n H a n d w er k s u m s at z,
s o n d er n a u c h U m s ät z e a u s ni c ht h a n d w er kli c h er T äti g k eit. B ei s pi el s w ei s e b etr ei b e n A ut o h ä u s er i n d er R e g el ei n e
Kf z - W er k st att u n d si n d d e s w e g e n i n d er H a n d w er k sr oll e ei n g etr a g e n. Di e s e H a n d w er k s u nt er n e h m e n g e n eri er e n
a u c h U m s ät z e mit d e m V er k a uf v o n N e u - u n d G e br a u c ht w a g e n. Ei n e A uft eil u n g d er st e u er b ar e n U m s ät z e n a c h
f a c hli c h e n Krit eri e n i n H a n d w er k s u m s at z u n d s o n sti g e U m s ät z e i st ni c ht m ö gli c h. Di e ni c ht h a n d w er kli c h e n
U m s ät z e si n d d a h er i n d e n n a c h g e wi e s e n e n U m s ät z e n d er H a n d w er k s u nt er n e h m e n e nt h alt e n.

D a n a c h d e m H a n d w er k st ati sti k g e s et z n ur s el b st st ä n di g e H a n d w er k s u nt er n e h m e n i n di e H a n d w er k s z ä hl u n g
ei n b e z o g e n w er d e n, si n d U m s ät z e a u s h a n d w er kli c h er T äti g k eit, di e i n h a n d w er kli c h e n N e b e n b etri e b e n o d er
i n n er b etri e bli c h e n A bt eil u n g e n ni c ht h a n d w er kli c h er R e c htli c h er Ei n h eit e n er wirt s c h aft et w er d e n, ni c ht i n d e n
n a c h g e wi e s e n e n U m s ät z e n e nt h alt e n.

2. 2 N ut z e r b e d a rf
D a s B u n d e s mi ni st eri u m f ür Wirt s c h aft u n d Kli m a s c h ut z, di e j e w eili g e n L ä n d err e s s ort s u n d v er s c hi e d e n e
H a n d w er k s or g a ni s ati o n e n s o wi e Wi s s e n s c h aft u n d F or s c h u n g b e n öti g e n I nf or m ati o n e n ü b er di e Gr ö ß e u n d
Str u kt ur d e s z ul a s s u n g s pfli c hti g e n u n d z ul a s s u n g sfr ei e n H a n d w er k s. Di e H a n d w er k s z ä hl u n g li ef ert di e s e
Str u kt uri nf or m ati o n e n.

2. 3 N ut z e r k o n s ult ati o n
I n Z u s a m m e n ar b eit mit d e n H a n d w er k s k a m m er n u n d d e m Z e ntr al v er b a n d d e s D e ut s c h e n H a n d w er k s w ur d e n di e
f a c hli c h e u n d r e gi o n al e Gli e d er u n g a b g e sti m mt. Di e I nf or m ati o n e n ü b er di e H a n d w er k s ei g e n s c h aft d er
R e c htli c h e n Ei n h eit e n st a m m e n a u s D at ei e n, di e v o n d e n H a n d w er k s k a m m er n z ur V erf ü g u n g g e st ellt w er d e n.

3 M et h o di k

3. 1 K o n z e pt d e r D a t e n g e wi n n u n g
Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n s eit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 0 8 a u s d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er
g e w o n n e n, d a s m e hr er e a d mi ni str ati v e D at ei e n z u s a m m e nf ü hrt.

D a s U nt er n e h m e n sr e gi st er i st ei n e r e g el m ä ßi g a kt u ali si ert e D at e n b a n k mit R e c htli c h e n Ei n h eit e n u n d
U nt er n e h m e n a u s n a h e z u all e n Wirt s c h aft s b er ei c h e n mit st e u er b ar e m U m s at z a u s Li ef er u n g e n u n d L ei st u n g e n
u n d / o d er s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e n s o wi e g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e n B e s c h äfti gt e n. I n d e n
Er g e b ni s s e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g bl ei b e n d a h er H a n d w er k s u nt er n e h m e n o h n e U m s at z st e u er pfli c ht b z w. o h n e
s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e o d er g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e B e s c h äfti gt e u n b er ü c k si c hti gt. A b d e m
B eri c ht sj a hr 2 0 1 8 gi bt e s b ei m U nt er n e h m e n sr e gi st er A n p a s s u n g e n. Bi s ei n s c hli e ßli c h B eri c ht sj a hr 2 0 1 7 w ur d e i n
d er a mtli c h e n St ati sti k di e R e c htli c h e Ei n h eit mit d e m U nt er n e h m e n gl ei c h g e s et zt u n d b ei d e B e griff e s y n o n y m
v er w e n d et. Di e s ä n d ert si c h mit d er U m s et z u n g d er E U - U nt er n e h m e n s d efi niti o n i m Si n n e d er E U -
Ei n h eit e n v er or d n u n g 6 9 6 / 9 3 i m U nt er n e h m e n sr e gi st er. Di e E U - Ei n h eit e n v er or d n u n g d efi ni ert d a s U nt er n e h m e n
al s " kl ei n st e K o m bi n ati o n r e c htli c h er Ei n h eit e n, di e ei n e or g a ni s at ori s c h e Ei n h eit z ur Er z e u g u n g v o n W ar e n u n d
Di e n stl ei st u n g e n bil d et u n d [ …] ü b er ei n e g e wi s s e E nt s c h ei d u n g sfr ei h eit v erf ü gt ". S o mit k a n n n a c h di e s er
D efi niti o n ei n U nt er n e h m e n a u c h a u s m e hr er e n R e c htli c h e n Ei n h eit e n b e st e h e n.

D a di e H a n d w er k s z ä hl u n g d e m H a n d w er k st ati sti k g e s et z u nt erli e gt u n d v o n d er E U - Ei n h eit e n v er or d n u n g ni c ht
b etr off e n i st, w er d e n f ür di e A u s w ert u n g d er H a n d w er k s u nt er n e h m e n a u c h w eit er hi n di e R e c htli c h e n Ei n h eit e n
d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s z u gr u n d e g el e gt. Di e M et h o di k d er H a n d w er k s z ä hl u n g ä n d ert si c h al s o ni c ht.

B ei d er A u s w ert u n g d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s f ür Z w e c k e d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n all e
H a n d w er k s u nt er n e h m e n ei n b e z o g e n, di e ei n e n U m s at z v o n m e hr al s 2 2 0 0 0 E ur o er zi elt e n u n d / o d er k u m uli ert
ü b er di e 1 2 M o n at e d e s B eri c ht sj a hr e s ü b er mi n d e st e n s ei n e( n) s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e( n) o d er
mi n d e st e n s 1 2 g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e B e s c h äfti gt e v erf ü gt e n o d er Mit gli e d ei n e s st e u erli c h e n Or g a n kr ei s e s mit
S c h ät z u m s at z w ar e n. Ei n e A u s n a h m e bil d e n pri v at e V er mi et er. R e c htli c h e Ei n h eit e n, di e al s s ol c h e i d e ntifi zi ert
w er d e n, si n d gr u n d s ät zli c h ni c ht a u s w ert u n g sr el e v a nt.

D a s a n g e w e n d et e A u s w ert u n g s k o n z e pt zi elt a uf ei n e D ar st ell u n g d e s G e s a mt b e st a n d e s a n
H a n d w er k s u nt er n e h m e n i n ei n e m b e sti m mt e n B eri c ht sj a hr a b u n d e nt s pri c ht d a h er i m W e s e ntli c h e n d e m K o n z e pt
d er fr ü h er e n er h e b u n g s b a si ert e n H a n d w er k s z ä hl u n g e n. B a si s d er A u s w ert u n g e n si n d di e z ul et zt i m
U nt er n e h m e n sr e gi st er v er ar b eit et e n V er w alt u n g s d at e n d e s B eri c ht sj a hr e s.

D et ail s z u m U nt er n e h m e n sr e gi st er si e h e: htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / Br a n c h e n -
U nt er n e h m e n / U nt er n e h m e n / U nt er n e h m e n sr e gi st er / _i n h alt. ht ml
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3. 2 V o r b e r eit u n g u n d D u r c hf ü h r u n g d e r D a t e n g e wi n n u n g
Di e A kt u ali si er u n g d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s u n d d a mit di e D at e n g e wi n n u n g f ür di e H a n d w er k s z ä hl u n g erf ol gt
d ur c h ei n e j ä hrli c h e V er k n ü pf u n g d er v or h a n d e n e n R e gi st er a n g a b e n mit d e n i m St ati sti kr e gi st er g e s et z u n d i m
V er w alt u n g s d at e n v er w e n d u n g s g e s et z g e n a n nt e n a d mi ni str ati v e n D at ei e n. Di e s si n d i m W e s e ntli c h e n:

• D at ei e n d er St e u er v er w alt u n g ( U m s at z st e u er d at ei e n v o n O b erfi n a n z dir e kti o n e n; Or g a n s c h aft s d at ei d e s
B u n d e s z e ntr al a mt e s f ür St e u er n)

• D at ei e n d er B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit ( s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e u n d g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e
B e s c h äfti gt e)

• D at ei e n d er H a n d w er k s k a m m er n ( b ei d e n H a n d w er k s k a m m er n ei n g etr a g e n e z ul a s s u n g s pfli c hti g e u n d
z ul a s s u n g sfr ei e H a n d w er k s u nt er n e h m e n)

W eit er hi n di e n e n R ü c kl ä uf e a u s st ati sti s c h e n Pri m är er h e b u n g e n i n d e n ei n z el n e n Wirt s c h aft s b er ei c h e n,
R e gi st er u mfr a g e n, G e w er b e a n z ei g e n s o wi e I nt er n et - b z w. D at e n b a n kr e c h er c h e n z ur A kt u ali si er u n g d e s
U nt er n e h m e n sr e gi st er s.

3. 3 D at e n a uf b e r eit u n g ( ei n s c hl. H o c h r e c h n u n g)
Di e D at e n a uf b er eit u n g i m R a h m e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g erf ol gt al s A u s w ert u n g d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s. Di e
H a n d w er k s z ä hl u n g i st ei n e T ot al a u s w ert u n g. Ei n e H o c hr e c h n u n g i st ni c ht erf or d erli c h. Di e Er h e b u n g s m er k m al e
w er d e n a u s d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er n a c h f e st g el e gt e n Gli e d er u n g e n a g gr e gi ert.

I m U nt er n e h m e n sr e gi st er w er d e n U m s at z s c h ät z u n g e n f ür Ei n z el w ert e v or g e n o m m e n, w e n n di e R e c htli c h e n
Ei n h eit e n Mit gli e d ei n er st e u erli c h e n Or g a n s c h aft si n d. B ei ei n er Or g a n s c h aft m el d et n ur d er Or g a ntr ä g er f ür all e
Or g a n s c h aft s mit gli e d er ( Or g a ntr ä g er u n d Or g a n g e s ell s c h aft e n) d e n k o n s oli di ert e n A u ß e n u m s at z d er Or g a n s c h aft
a n di e O b erfi n a n z dir e kti o n e n. Di e s er k o n s oli di ert e A u ß e n u m s at z e nt h ält k ei n e I n n e n u m s ät z e z wi s c h e n d e n
ei n z el n e n Mit gli e d er n d er Or g a n s c h aft. E s li e g e n k ei n e A n g a b e n v or, w el c h e U m s ät z e di e ei n z el n e n
Or g a n s c h aft s mit gli e d er er zi elt h a b e n.

Di e Art d er Ei n b e zi e h u n g d er Or g a n s c h aft s u m s ät z e i st f ür A u s w ert u n g e n a u s d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er a b er v o n
gr o ß er B e d e ut u n g. W e n n di e U m s ät z e d er Or g a n s c h aft e n - wi e v o n d e n Fi n a n z v er w alt u n g e n g e m el d et -
a u s g e w ert et w ür d e n, w är e n di e g e s a mt e n U m s ät z e d er Or g a n s c h aft i n d e n G e w er b e z w ei g e n u n d i n d e n R e gi o n e n
n a c h g e wi e s e n, d e n e n di e Or g a ntr ä g er z u g e or d n et si n d. A u ß er d e m i st e s m ö gli c h, d a s s z. B. d er Or g a ntr ä g er k ei n
H a n d w er k s u nt er n e h m e n i st u n d n ur di e z u g e h öri g e n Or g a n g e s ell s c h aft e n h a n d w er kli c h t äti g si n d. D er g e s a mt e
Or g a n s c h aft s u m s at z w ür d e i n di e s e m F all a u ß er h al b d e s H a n d w er k s n a c h g e wi e s e n. Hi er wir d d e utli c h, d a s s o h n e
ei n e S c h ät z u n g d e s U m s at z e s f ür all e Or g a n s c h aft s mit gli e d er gr a vi er e n d e V er z err u n g e n e nt st e h e n k ö n n e n, z u m al
e s si c h b ei d e n Or g a n s c h aft s mit gli e d er n z u ei n e m gr o ß e n T eil u m u m s at z st är k er e R e c htli c h e Ei n h eit e n h a n d elt.

D a h er wir d d er U m s at z d er ei n z el n e n Or g a n s c h aft s mit gli e d er a u s Er h e b u n g e n, J a hr e s a b s c hl ü s s e n u n d a n d er e n
Q u ell e n ü b er n o m m e n o d er a uf d er Gr u n dl a g e d e s a n di e Fi n a n z v er w alt u n g g e m el d et e n U m s at z e s d er g e s a mt e n
Or g a n s c h aft u n d w eit er er Str u kt ur m er k m al e a uf Ei n z el d at e n e b e n e g e s c h ät zt.

N e b e n d er U m s at z s c h ät z u n g f ür Or g a n s c h aft s mit gli e d er w er d e n b ei d er A uf b er eit u n g d er H a n d w er k s z ä hl u n g
f ol g e n d e S c h ät z u n g e n d ur c h g ef ü hrt:

• D a ü b er di e A n z a hl d er t äti g e n I n h a b eri n n e n u n d I n h a b er k ei n e I nf or m ati o n e n a u s V er w alt u n g s d at e n v orli e g e n,
w er d e n W ert e f ür di e s e s M er k m al g e s c h ät zt. A uf di e S c h ät z u n g mit h elf e n d er F a mili e n a n g e h öri g er wir d a u s
m et h o di s c h e n Gr ü n d e n v er zi c ht et.

• V er ei n z elt e n H a n d w er k s u nt er n e h m e n k ö n n e n a u s d e n v or h a n d e n e n D at e n q u ell e n k ei n e U m s ät z e z u g e or d n et
w er d e n, o b w o hl B e s c h äfti gt e v or h a n d e n si n d. E s h a n d elt si c h hi er i n d er R e g el u m ni c ht er k a n nt e
Or g a n s c h aft s mit gli e d er o d er J a hr e s m el d er. A u c h f ür di e s e H a n d w er k s u nt er n e h m e n wir d d er f e hl e n d e U m s at z
g e s c h ät zt.

I m B eri c ht sj a hr 2 0 2 1 w ur d e n 4, 6 % d er U m s ät z e f ür er h e b u n g sr el e v a nt e H a n d w er k s u nt er n e h m e n o h n e
Er h e b u n g s u m s ät z e a u s a n d er e n Pri m är er h e b u n g e n g e s c h ät zt.

I n d e n T a b ell e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n U m s at z er g e b ni s s e, di e z u 3 0 % u n d m e hr a uf S c h ät z u n g e n b er u h e n
d ur c h Kl a m m er n ( d. h. " A u s s a g e w ert ei n g e s c hr ä n kt, d a d er Z a hl e n w ert st ati sti s c h r el ati v u n si c h er i st ") k e n ntli c h
g e m a c ht. A b ei n e m S c h ät z a nt eil v o n 4 0 % w er d e n k ei n e A n g a b e n z u d e n e nt s pr e c h e n d e n Er g e b ni s s e n
a u s g e wi e s e n, d a d er j e w eili g e Z a hl e n w ert ni c ht si c h er g e n u g i st. Di e s e P o siti o n e n w er d e n mit " / " g e s p errt.
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3. 4 P r ei s - u n d S ai s o n b e r ei ni g u n g; a n d e r e A n al y s e v e rf a h r e n
E s w er d e n k ei n e Pr ei s - o d er S ai s o n b er ei ni g u n g s v erf a hr e n ei n g e s et zt.

3. 5 B e a nt w o rt u n g s a uf w a n d
Di e H a n d w er k s z ä hl u n g i st ei n e R e gi st er a u s w ert u n g. E s e nt st e ht k ei n B e a nt w ort u n g s a uf w a n d.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit

4. 1 Q u alit a ti v e G e s a mt b e w e rt u n g d e r G e n a ui g k eit
Di e G e n a ui g k eit d er H a n d w er k s z ä hl u n g h ä n gt v o n d er G e n a ui g k eit d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s a b. D a d a s
U nt er n e h m e n sr e gi st er h a u pt s ä c hli c h a u s V er w alt u n g s d at e n g e s p ei st u n d a kt u ali si ert wir d, k a n n e s gr u n d s ät zli c h
n ur Ei n h eit e n u n d d er e n M er k m al e i n s ei n e n B e st a n d a uf n e h m e n, di e v o n d e n V er w alt u n g s b e h ör d e n z u m
j e w eili g e n B eri c ht sj a hr mit g et eilt w er d e n.

Di e Q u alit ät d er i m U nt er n e h m e n sr e gi st er a b g el e gt e n A n g a b e n wir d m a ß g e bli c h v o n d er D at e nl a g e i n d e n
V er w alt u n g s b e h ör d e n b e sti m mt, i n d e n e n di e j e w eili g e D at ei g ef ü hrt wir d. S o w o hl d er B e st a n d a n Ei n h eit e n al s
a u c h di e A u s pr ä g u n g e n d er M er k m al e s el b st w er d e n f ür di e Z w e c k e d er V er w alt u n g s b e h ör d e n er h o b e n u n d
e nt s pr e c h e n d a h er ni c ht z w a n g sl ä ufi g a u c h d e n A nf or d er u n g e n d er a mtli c h e n St ati sti k.

D ur c h di e Z u s a m m e nf ü hr u n g v o n D at e n a u s v er s c hi e d e n e n Q u ell e n, d er e n k o m bi ni ert e Pl a u si bili si er u n g u n d
d ur c h S c h ät z u n g e n b ei f e hl e n d e n M er k m al e n, erf üll e n di e A n g a b e n i m U nt er n e h m e n sr e gi st er ei n e n
Q u alit ät s st a n d ar d, d er ei n e A u s w ert u n g u n d V er öff e ntli c h u n g d er Er g e b ni s s e z ul ä s st.

4. 2 Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r
Di e H a n d w er k s z ä hl u n g i st ei n e T ot al a u s w ert u n g. Ei n Sti c h pr o b e nf e hl er e xi sti ert d a h er ni c ht.

4. 3 Ni c ht - Sti c h p r o b e n b e di n g t e F e hl e r
B ei d er H a n d w er k s z ä hl u n g e xi sti er e n v er s c hi e d e n e F e hl er q u ell e n, di e a uf m et h o di s c h e Ur s a c h e n z ur ü c k z uf ü hr e n
si n d.

F ür di e U m s at z a n g a b e n w er d e n U m s at z st e u er v or a n m el d u n g e n, di e a n di e O b erfi n a n z dir e kti o n e n g e m el d et
w ur d e n, v er w e n d et. I m U nt er n e h m e n sr e gi st er w er d e n n ur R e c htli c h e Ei n h eit e n mit U m s at z st e u er v or a n m el d u n g e n
n a c h g e wi e s e n, di e i m B eri c ht sj a hr ei n e R el e v a n z s c h w ell e v o n 2 2 0 0 0 E ur o U m s at z ü b er s c hritt e n h a b e n. W e n n
R e c htli c h e Ei n h eit e n, di e di e s e S c h w ell e ni c ht ü b er s c hr eit e n, a u ß er d e m k ei n e s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g
B e s c h äfti gt e n o d er g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e n B e s c h äfti gt e n h a b e n, w er d e n si e ni c ht i m U nt er n e h m e n sr e gi st er
g ef ü hrt u n d si n d d a h er a u c h ni c ht i n d er H a n d w er k s z ä hl u n g n a c h g e wi e s e n. I n G e w er b e z w ei g e n mit
kl ei n b etri e bli c h er Str u kt ur k a n n e s d a h er s ei n, d a s s a n d er e Pri m är st ati sti k e n h ö h er e F all z a hl e n a n
H a n d w er k s u nt er n e h m e n a u s w ei s e n.

Z wi s c h e n d e n D at ei e n mit I nf or m ati o n e n z ur H a n d w er k s ei g e n s c h aft u n d d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er k a n n e s z u
z eitli c h e n I n k o n si st e n z e n k o m m e n. R e c htli c h e Ei n h eit e n, di e k ur z v or d e m A u s w ert u n g s sti c ht a g d e s
U nt er n e h m e n sr e gi st er s g e gr ü n d et w er d e n, si n d u nt er U m st ä n d e n b er eit s i n d e n D at ei e n d er H a n d w er k s k a m m er n
e nt h alt e n, w er d e n a b er n o c h ni c ht i m U nt er n e h m e n sr e gi st er n a c h g e wi e s e n, w eil si e n o c h k ei n e
s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e n o d er g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e B e s c h äfti gt e u n d / o d er
U m s at z st e u er v or a n m el d u n g e n h att e n. D e s h al b k ö n n e n di e F all z a hl e n b e s o n d er s i n G e w er b e z w ei g e n mit vi el e n
U nt er n e h m e n s gr ü n d u n g e n u nt er h al b d e s w a hr e n W ert e s li e g e n.

Di e u nt er 3. 3 " D at e n a uf b er eit u n g " b e s c hri e b e n e n S c h ät z v erf a hr e n k ö n n e n a u c h z u ni c ht sti c h pr o b e n b e di n gt e n
F e hl er n f ü hr e n. Di e S c h ät z u n g e n wir k e n si c h i n er st er Li ni e a uf di e Er g e b ni s s e d e s U m s at z e s a u s. Si e f ü hr e n ni c ht
z u ei n er s y st e m ati s c h e n Ü b er - o d er U nt er s c h ät z u n g d e s w a hr e n W ert e s.

4. 4 R e vi si o n e n

4. 4. 1 R e vi si o n s g r u n d s ät z e
Di e H a n d w er k s z ä hl u n g wir d a uf B a si s d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s d ur c h g ef ü hrt. Z u m Z eit p u n kt d er A u s w ert u n g
li e g e n di e e n d g ülti g e n D at e n a u s d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er v or. E s si n d d a h er k ei n e R e vi si o n e n v or g e s e h e n.

4. 4. 2 R e vi si o n s v e rf a h r e n
Ni c ht r el e v a nt.

4. 4. 3 R e vi si o n s a n al y s e n
Ni c ht r el e v a nt.
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5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit

5. 1 A kt u alit ät
Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g z u m B eri c ht sj a hr 2 0 2 1 w er d e n 2 1 M o n at e n a c h d e m E n d e d e s
B eri c ht sj a hr e s v er öff e ntli c ht u n d st e h e n d a mit a b E n d e S e pt e m b er 2 0 2 3 z ur V erf ü g u n g.

5. 2 P ü n ktli c h k eit
Ei n e St ati sti k i st p ü n ktli c h, w e n n di e Er g e b ni s s e z u d e m v or a b g e pl a nt e n u n d g gf. b e k a n nt g e g e b e n e n T er mi n
v er öff e ntli c ht w er d e n. Di e V er öff e ntli c h u n g d er Er g e b ni s s e f ür d a s B eri c ht sj a hr 2 0 2 1 erf ol gt e mit d er
V er öff e ntli c h u n g d er d et ailli ert e n Er g e b ni s s e p ü n ktli c h a m 2 8. S e pt e m b er 2 0 2 3.

6 V e r gl ei c h b a r k eit

6. 1 R ä u mli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Di e H a n d w er k s z ä hl u n g wir d f ür all e B u n d e sl ä n d er u n d f ür D e ut s c hl a n d n a c h d e m gl ei c h e n V erf a hr e n d ur c h g ef ü hrt.
Di e Er g e b ni s s e d er ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er si n d d a h er v er gl ei c h b ar. A uf i nt er n ati o n al er E b e n e gi bt e s k ei n e
e nt s pr e c h e n d e n A n g a b e n, w eil e s i n a n d er e n L ä n d er n k ei n e v er gl ei c h b ar e f or m alj uri sti s c h e A b gr e n z u n g d e s
H a n d w er k s gi bt.

I n d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n di e Er g e b ni s s e a m Sit z d e s H a n d w er k s u nt er n e h m e n s a u s g e wi e s e n. D a e s
H a n d w er k s u nt er n e h m e n gi bt, di e a u s m e hr er e n örtli c h e n Ei n h eit e n b e st e h e n, di e si c h j e w eil s ni c ht all e a m Sit z
d e s H a n d w er k s u nt er n e h m e n s b efi n d e n m ü s s e n, k o m mt e s v or, d a s s b ei ei n e m Er g e b ni s n a c h w ei s u nt er h al b d er
B u n d e s e b e n e U m s ät z e u n d t äti g e P er s o n e n ni c ht u n b e di n gt d ort n a c h g e wi e s e n w er d e n, w o si e t at s ä c hli c h
a nf all e n. W e n n b ei s pi el s w ei s e d er Sit z ei n e s b u n d e s w eit a gi er e n d e n H a n d w er k s u nt er n e h m e n s i n ei n e m
b e sti m mt e n L a n d kr ei s li e gt, w er d e n U m s ät z e u n d B e s c h äfti gt e f ür d a s g e s a mt e H a n d w er k s u nt er n e h m e n d ort
a u s g e wi e s e n. Di e s i st b ei d er I nt er pr et ati o n d er r e gi o n al g e gli e d ert e n Er g e b ni s s e z u b er ü c k si c hti g e n.

6. 2 Z eitli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
D er z eitli c h e V er gl ei c h d er Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g f ür d a s B eri c ht sj a hr 2 0 1 6 mit d e n e n d er V orj a hr e i st
b e s o n d er s b ei m M er k m al " Z a hl d er H a n d w er k s u nt er n e h m e n" ni c ht o h n e W eit er e s m ö gli c h. I n d e n B eri c ht sj a hr e n
2 0 1 4 u n d 2 0 1 5 w ur d e n a u s t e c h ni s c h e n Gr ü n d e n t eil w ei s e a u c h a kti v e H a n d w er k s u nt er n e h m e n i n d e n
H a n d w er k s z ä hl u n g e n a u s g e wi e s e n, di e di e v o m U nt er n e h m e n sr e gi st er v er w e n d et e n S c h w ell e n f ür di e
A u s w ert u n g sr el e v a n z b ei U m s at z u n d / o d er B e s c h äfti gt e n u nt er s c hritt e n. Di e s b etr af b u n d e s w eit i n d e n
B eri c ht sj a hr e n 2 0 1 4 u n d 2 0 1 5 j e w eil s c a. 3 % d er a u s g e wi e s e n e n Ei n h eit e n, di e j e w eil s c a. 0, 4 % d er B e s c h äfti gt e n
r e pr ä s e nti ert e n. Di e B eitr ä g e z u d e n U m s at z er g e b ni s s e n w ar e n i n b ei d e n J a hr e n v er n a c hl ä s si g b ar g eri n g.

Di e g e n a n nt e B e s o n d er h eit f ü hrt e b e s o n d er s b ei m M er k m al " Z a hl d er U nt er n e h m e n " z u Ei n s c hr ä n k u n g e n b ei d er
V er gl ei c h b ar k eit d er Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g mit d e n e n d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s. Di e
V er gl ei c h b ar k eit mit d e n A u s w ert u n g e n d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s i st j e d o c h f ür di e Ei n or d u n g d er Er g e b ni s s e
d er H a n d w er k s z ä hl u n g h o c hr el e v a nt. D e s w e g e n wir d mit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 6 di e A b gr e n z u n g
a u s w ert u n g sr el e v a nt er R e c htli c h er Ei n h eit e n i n d e n H a n d w er k s z ä hl u n g e n a n di e d er A u s w ert u n g e n d e s
U nt er n e h m e n sr e gi st er s a n g e gli c h e n ( si e h e 7. 1 " U nt er n e h m e n sr e gi st er ").

I n d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n s eit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 5 z ur V erri n g er u n g d er S c h ät z a nt eil e z u s ät zli c h
Er h e b u n g s u m s ät z e v er w e n d et. Di e s e w ur d e n al s U m s at z b ei H a n d w er k s u nt er n e h m e n i n st e u erli c h er Or g a n s c h aft
ei n g e s et zt ( si e h e 3. 3). D a d ur c h k a n n di e V er gl ei c h b ar k eit ei n z el n er Er g e b ni s s e i n ti ef er r e gi o n al er u n d f a c hli c h er
Gli e d er u n g z u d e n V orj a hr e n, i n d e n e n S c h ät z w ert e v er w e n d et w ur d e n, ei n g e s c hr ä n kt s ei n.

Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g f ür di e B eri c ht sj a hr e 2 0 1 4 u n d 2 0 1 3 si n d n ur b e di n gt mit ei n a n d er
v er gl ei c h b ar. A b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 4 w er d e n di e s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e n u n d di e g eri n gf ü gi g
e ntl o h nt e n B e s c h äfti gt e n ni c ht m e hr al s Sti c ht a g s w ert z u m 3 1. 1 2., s o n d er n al s j a hr e s d ur c h s c h nittli c h er W ert d er
M o n at s m el d u n g e n d e s B eri c ht sj a hr e s a u s g e wi e s e n. B ei m z eitli c h e n V er gl ei c h m u s s g e n er ell b er ü c k si c hti gt
w er d e n, d a s s i n d er H a n d w er k s z ä hl u n g Ä n d er u n g e n d er B eri c ht s kr ei s a b gr e n z u n g st attfi n d e n ( si e h e 1. 1). Hi n z u
k o m mt, d a s s i m J u ni 2 0 1 1 i n d er H a n d w er k s or d n u n g d er Z u s c h nitt d er G e w er b e z w ei g e g e ä n d ert w ur d e. U. a.
w ur d e n di e z ul a s s u n g sfr ei e n G e w er b e z w ei g e 2 0 ( Sti c k er) u n d 2 2 ( W e b er) s o wi e di e fr ü h er h a n d w er k s ä h nli c h e n
G e w er b e z w ei g e 2 9 ( Kl ö p pl er), 3 2 ( P o s a m e nti er er) u n d 3 4 ( Stri c k er) z u m n e u d efi ni ert e n z ul a s s u n g sfr ei e n
G e w er b e z w ei g 2 0 ( T e xtil g e st alt er) z u s a m m e n g ef a s st. Di e s e N e u z u or d n u n g w ur d e b ei Z u or d n u n g d er
H a n d w er k s ei g e n s c h aft e n f ür d a s B eri c ht sj a hr 2 0 1 1 i n d a s U nt er n e h m e n sr e gi st er v er w e n d et. D e s w e g e n i st
z wi s c h e n d e n B eri c ht sj a hr e n 2 0 1 0 u n d 2 0 1 1 ei n V er gl ei c h d e s z ul a s s u n g sfr ei e n G e w er b e z w ei g s 2 0 ( Sti c k er
r e s p e kti v e T e xtil g e st alt er) ni c ht m ö gli c h. D er G e w er b e z w ei g 2 2 ( W e b er) wir d n ur bi s B eri c ht sj a hr 2 0 1 0
a u s g e wi e s e n. U n a b h ä n gi g hi er v o n k ö n n e n A b w ei c h u n g e n b ei m Z eitr ei h e n v er gl ei c h ei n z el n er P o siti o n e n d a d ur c h
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e nt st e h e n, d a s s si c h b ei g e wi c hti g e n H a n d w er k s u nt er n e h m e n i n d e n ei n z el n e n B eri c ht sj a hr e n Ä n d er u n g e n d er
H a n d w er k s ei g e n s c h aft o d er d er Or g a n s c h aft s z u g e h öri g k eit er g e b e n h a b e n.

Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g e n a b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 0 8 k ö n n e n n ur s e hr ei n g e s c hr ä n kt mit d e n e n d er
H a n d w er k s z ä hl u n g 1 9 9 5 v er gli c h e n w er d e n. Z u m ei n e n w ur d e di e D at e n g e wi n n u n g v o n ei n er B efr a g u n g a uf ei n e
R e gi st er a u s w ert u n g u m g e st ellt. Di e s f ü hrt d a z u, d a s s vi el e M er k m al e, di e 1 9 9 5 erfr a gt w ur d e n, f ür di e
H a n d w er k s z ä hl u n g a b B eri c ht sj a hr 2 0 0 8 ni c ht z ur V erf ü g u n g st e h e n.

A u ß er d e m tr at a m 1. 1. 2 0 0 4 ei n e n o v elli ert e H a n d w er k s or d n u n g i n Kr aft. D a b ei w ur d e n ei ni g e G e w er b e z w ei g e
z ul a s s u n g sfr ei, d a d er M ei st er z w a n g b ei di e s e n G e w er b e z w ei g e n e ntfi el. I n ei ni g e n d er b etr off e n e n G e w er b e z w ei g e
g a b e s d ar a uf hi n s e hr vi el e U nt er n e h m e n s gr ü n d u n g e n. Di e N o v elli er u n g f ü hrt d a z u, d a s s i n di e s e n
G e w er b e z w ei g e n v er gli c h e n mit d er H a n d w er k s z ä hl u n g 1 9 9 5 er h e bli c h m e hr - v or all e m kl ei n e -
H a n d w er k s u nt er n e h m e n a u s g e wi e s e n w er d e n.

A uf gr u n d d er Ä n d er u n g d er H a n d w er k s or d n u n g ( H W O) i m F e br u ar 2 0 2 0 si n d z w ölf z ul a s s u n g sfr ei e G e w er b e z w ei g e
i n d a s z ul a s s u n g s pfli c hti g e H a n d w er k g e w e c h s elt u n d di e Nr. 5 4 " H ol z - u n d B a ut e n s c h üt z er " u n d Nr. 5 5 " B e st att er "
a u s d er fr ü h er e n H W O A nl a g e B A b s c h nitt 2 ( h a n d w er k s ä h nli c h e s G e w er b e) w ur d e n i n d a s z ul a s s u n g sfr ei e
H a n d w er k a uf g e n o m m e n ( si e h e A n h a n g 1).

D er g e ä n d ert e n H W O 2 0 2 0 e nt s pr e c h e n d v er ä n d ert si c h di e Z u s a m m e n s et z u n g d er b etr off e n e n G e w er b e gr u p p e n
a b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 0. Di e Ä n d er u n g e n i n d e n G e w er b e gr u p p e n h a b e n a u c h A u s wir k u n g e n a uf di e I n s g e s a mt -
P o siti o n e n. Di e Er g e b ni s s e d er b etr off e n e n G e w er b e gr u p p e n u n d d er I n s g e s a mt - P o siti o n e n k ö n n e n s o mit a b d e m
B eri c ht sj a hr 2 0 2 0 dir e kt n ur ei n g e s c hr ä n kt mit d e n z u v or er mitt elt e n Er g e b ni s s e n v er gli c h e n w er d e n.

A uf gr u n d d er Ä n d er u n g d er H a n d w er k s or d n u n g ( H W O) 2 0 2 1 w ur d e n di e bi s h er ei g e n st ä n di g e n G e w er b e z w ei g e d e s
z ul a s s u n g sfr ei e n H a n d w e r k s Dr u c k e r ( B 1 - 4 0), Si e b dr u c k e r ( B 1 - 4 1) u n d Fl e x o gr af e n ( B 1 - 4 2) u nt er d e m G W Z B 1 - 4 0
" Pri nt - u n d M e di e nt e c h n ol o g e n ( Dr u c k er, Si e b dr u c k er, Fl e x o gr af e n) " z u s a m m e n g ef a s st. I n d a s z ul a s s u n g sfr ei e
H a n d w er k w ur d e di e Nr. 5 6 K o s m eti k er a u s d er fr ü h er e n H W O A nl a g e B A b s c h nitt 2 ( h a n d w er k s ä h nli c h e s G e w er b e)
a uf g e n o m m e n. Z u s ät zli c h g a b e s ei ni g e t e xtli c h e A n p a s s u n g e n d er G e w er b e z w ei g e ( si e h e A n h a n g).

D er g e ä n d ert e n H W O 2 0 2 1 e nt s pr e c h e n d v er ä n d ert si c h d ur c h d a s Hi n z u k o m m e n d er K o s m eti k er di e
Z u s a m m e n s et z u n g d er G e w er b e gr u p p e " VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf " i m z ul a s s u n g sfr ei e n H a n d w er k a b
d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 1. D a mit i st di e V er gl ei c h b ar k eit mit d e n z u v or er mitt elt e n Er g e b ni s s e n ei n g e s c hr ä n kt. D ur c h
di e Z u s a m m e nf a s s u n g d e s G W Z B 1 - 4 0 " Pri nt - u n d M e di e nt e c h n ol o g e n ( Dr u c k er, Si e b dr u c k er, Fl e x o gr af e n) " i st
di e s er ni c ht dir e kt v er gl ei c h b ar mit d e m fr ü h er e n G W Z Dr u c k er ( B 1 - 4 0).

Di e Er g e b ni s s e a b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 6 si n d mit d e n F ol g ej a hr e n v er gl ei c h b ar - A u s n a h m e G e w er b e gr u p p e n u n d
I n s g e s a mt - P o siti o n e n - si e h e v or h er g e h e n d e A b s ät z e. D e m e nt s pr e c h e n d b e mi s st si c h d er Q u alit ät si n di k at or
" L ä n g e n d er Z eitr ei h e n mit v er gl ei c h b ar e n W ert e n " a uf 6 R ef er e n z p eri o d e n s eit d e m l et zt e n Br u c h.

7 K o h ä r e n z

7. 1 St ati sti k ü b e r g r eif e n d e K o h ä r e n z

Di e wirt s c h aftli c h e A kti vit ät wir d i n d e n Er g e b ni s s e n d er Wirt s c h aft s st ati sti k e n i n d er R e g el n a c h d e n
Wirt s c h aft s z w ei g e n d er W Z 2 0 0 8 ( Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 2 0 0 8) g e gli e d ert, w ä hr e n d di e
m ei st e n Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g n a c h G e w er b e z w ei g e n d er H a n d w er k s or d n u n g g e gli e d ert v orli e g e n. Ei n
V er gl ei c h d er n a c h G e w er b e z w ei g e n g e gli e d ert e n Er g e b ni s s e mit n a c h W Z 2 0 0 8 g e gli e d ert e n St ati sti k e n i st ni c ht
m ö gli c h. Di e Gr u n dl a g e f ür di e Kl a s sifi k ati o n d er W Z 2 0 0 8 bil d e n di e wirt s c h aftli c h e n T äti g k eit e n, di e v o n
st ati sti s c h e n Ei n h eit e n a u s g e ü bt w er d e n. Di e G e w er b e z w ei g e d er H a n d w er k s or d n u n g st ell e n d a g e g e n a uf di e
G e w er b e a b, di e ei n H a n d w er k s u nt er n e h m e n al s st e h e n d e s G e w er b e a u s ü b e n d arf. D ur c h di e s e u nt er s c hi e dli c h e
A b gr e n z u n g d er b ei d e n Kl a s sifi k ati o n e n si n d di e Wirt s c h aft s z w ei g e n a c h W Z 2 0 0 8 - a u c h b ei N a m e n s gl ei c h h eit -
ni c ht d e c k u n g s gl ei c h mit d e n G e w er b e z w ei g e n d er H a n d w er k s or d n u n g. S o gi bt e s H a n d w er k s u nt er n e h m e n mit
d e m G e w er b e z w ei g El e ktr ot e c h ni k er, di e d er G e w er b e gr u p p e A u s b a u g e w er b e z u g er e c h n et w er d e n. N a c h d er W Z
2 0 0 8 si n d di e s e H a n d w er k s u nt er n e h m e n s e hr oft a u ß er h al b d e s A u s b a u g e w er b e s t äti g, b ei s pi el s w ei s e i m
Wirt s c h aft s b er ei c h " H er st ell u n g v o n el e ktri s c h e n A u sr ü st u n g e n " o d er i n d er Br a n c h e " R e p ar at ur u n d I n st all ati o n
v o n M a s c hi n e n u n d A u sr ü st u n g e n ".

U m di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g mit d e n e n a n d er er Wirt s c h aft s st ati sti k e n v er gl ei c h e n z u k ö n n e n,
w er d e n si e, n e b e n d er Gli e d er u n g n a c h G e w er b e z w ei g e n, a u c h g e gli e d ert n a c h a u s g e w ä hlt e n Wirt s c h aft s z w ei g e n
d er W Z 2 0 0 8 a u s g e wi e s e n. Ei n e A ufli st u n g d er a u s g e wi e s e n e n Wirt s c h aft s z w ei g e i st al s A n h a n g 3 a n g ef ü gt.

N ur di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g n a c h a u s g e w ä hlt e n Wirt s c h aft s z w ei g e n d er W Z 2 0 0 8 si n d gr u n d s ät zli c h
mit d e n Er g e b ni s s e n d er n a c hf ol g e n d a uf g ef ü hrt e n St ati sti k e n n a c h R e c htli c h e n Ei n h eit e n v er gl ei c h b ar. Di e
B etr a c ht u n g e n z ur V er gl ei c h b ar k eit b e zi e h e n si c h - a b g e s e h e n v o n d er vi ert elj ä hrli c h e n
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H a n d w er k s b eri c ht er st att u n g - j e w eil s n ur a uf di e n a c h Wirt s c h aft s z w ei g e n g e gli e d ert e n Er g e b ni s s e d er
H a n d w er k s z ä hl u n g.

I n d e n a mtli c h e n Wirt s c h aft s st ati sti k e n wir d d a s M er k m al t äti g e P er s o n e n i n d er R e g el i n kl u si v e d er mit h elf e n d e n
F a mili e n a n g e h öri g e n a u s g e wi e s e n. W eil di e A n z a hl d er mit h elf e n d e n F a mili e n a n g e h öri g e n a u s v or h a n d e n e n
V er w alt u n g s d at e n ni c ht er mitt elt w er d e n k a n n, w er d e n di e t äti g e n P er s o n e n i n d er H a n d w er k s z ä hl u n g o h n e di e s e
P er s o n e n gr u p p e a u s g e wi e s e n.

Di e H a n d w er k s z ä hl u n g h at t h e m ati s c h e Ü b er s c h n ei d u n g e n z u f ol g e n d e n St ati sti k e n:

Vi e rt elj ä h rli c h e H a n d w e r k s b e ri c ht e r st att u n g ( E V A S - N r. 5 3 2 1 1)

Di e vi ert elj ä hrli c h e H a n d w er k s b eri c ht er st att u n g er mitt elt V er ä n d er u n g sr at e n u n d M e s s z a hl e n d er U m s ät z e u n d
B e s c h äfti gt e n v o n H a n d w er k s u nt er n e h m e n. Di e vi ert elj ä hrli c h e H a n d w er k s b eri c ht er st att u n g di e nt d er
K o nj u n kt ur b e o b a c ht u n g u n d w ei st a u s di e s e m Gr u n d ei ni g e m et h o di s c h e U nt er s c hi e d e g e g e n ü b er d er
H a n d w er k s z ä hl u n g a uf.

Di e J a hr e s er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g u n d d er H a n d w er k s b eri c ht er st att u n g si n d ni c ht dir e kt v er gl ei c h b ar.
D a z u m Z eit p u n kt d er A uf b er eit u n g d er H a n d w er k s z ä hl u n g b er eit s r e vi di ert e I nf or m ati o n e n z u d er wirt s c h aftli c h e n
A kti vit ät, d er H a n d w er k s ei g e n s c h aft, d er Z u g e h öri g k eit z u st e u erli c h e n Or g a n s c h aft e n, d e m U m s at z u n d d e n
B e s c h äfti gt e n ei n z el n er Ei n h eit e n v orli e g e n, w ei c h e n di e Er g e b ni s s e v o n ei n a n d er a b. W eit er hi n w er d e n b ei d er
H a n d w er k s b eri c ht er st att u n g a u s m et h o di s c h e n Gr ü n d e n st e u erfr ei e Li ef er u n g e n u n d L ei st u n g e n o h n e
V or st e u er a b z u g ni c ht z u m U m s at z g e z ä hlt ( v gl. 2. 1. 3).

Z u s ät zli c h i st z u b e a c ht e n, d a s s s eit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 4 i n d er H a n d w er k s z ä hl u n g di e
s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e n u n d di e g eri n gf ü gi g e ntl o h nt e n B e s c h äfti gt e n ni c ht m e hr al s
Sti c ht a g s w ert e z u m 3 1. 1 2., s o n d er n al s j a hr e s d ur c h s c h nittli c h e W ert e d er M o n at s m el d u n g e n d e s B eri c ht sj a hr e s
a u s g e wi e s e n w er d e n, w ä hr e n d i n d er vi ert elj ä hrli c h e n H a n d w er k s b eri c ht er st att u n g Er g e b ni s s e z u m E n d e d e s
j e w eili g e n Q u art al s er mitt elt w er d e n. F ür di e J a hr e s er g e b ni s s e d er vi ert elj ä hrli c h e n H a n d w er k s b eri c ht er st att u n g
w er d e n D ur c h s c h nitt e a u s Q u art al s w ert e n g e bil d et. A u c h di e s e si n d ni c ht o h n e W eit er e s mit d e n Er g e b ni s s e n d er
H a n d w er k s z ä hl u n g v er gl ei c h b ar.

N ä h er e I nf or m ati o n e n si n d a u c h i m Q u alit ät s b eri c ht z ur vi ert elj ä hrli c h e n H a n d w er k s b eri c ht er st att u n g z u fi n d e n.

Q u alit ät s b eri c ht z ur vi ert elj ä hrli c h e n H a n d w er k s b eri c ht er st att u n g

U nt e r n e h m e n s r e gi st e r

N e b e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g gi bt e s w eit er e A u s w ert u n g e n d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s. Di e s e zi el e n a uf ei n e
D ar st ell u n g d er G e s a mt wirt s c h aft a b, w ä hr e n d di e H a n d w er k s z ä hl u n g i hr e n F o k u s a u s s c hli e ßli c h a uf
H a n d w er k s u nt er n e h m e n l e gt. S eit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 8 gi bt e s b ei d e n a uf di e G e s a mt wirt s c h aft a b zi el e n d e n
A u s w ert u n g e n a u s d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er A n p a s s u n g e n: Bi s z u m B eri c ht sj a hr 2 0 1 7 b e z ei c h n et e T a b ell e n z u
" U nt er n e h m e n " w er d e n k ü nfti g i n T a b ell e n z u " R e c htli c h e n Ei n h eit e n " u m b e n a n nt. Hi nt er gr u n d i st di e U m s et z u n g
d er E U - U nt er n e h m e n s d efi niti o n i m Si n n e d er E U - Ei n h eit e n v er or d n u n g 6 9 6 / 9 3 i m U nt er n e h m e n sr e gi st er ( si e h e
3. 1).

D a di e H a n d w er k s z ä hl u n g d e m H a n d w er k st ati sti k g e s et z u nt erli e gt u n d v o n d er E U - Ei n h eit e n v er or d n u n g ni c ht
b etr off e n i st, w er d e n f ür di e H a n d w er k s z ä hl u n g a u c h w eit er hi n di e R e c htli c h e n Ei n h eit e n d e s
U nt er n e h m e n sr e gi st er s z u gr u n d e g el e gt u n d e s k o m mt z u k ei n er Ä n d er u n g b ei d er H a n d w er k s z ä hl u n g. Di e
Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g n a c h a u s g e w ä hlt e n Wirt s c h aft s z w ei g e n d er W Z 2 0 0 8 si n d d a mit gr u n d s ät zli c h
mit d e n A u s w ert u n g e n a u s d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er z u R e c htli c h e n Ei n h eit e n v er gl ei c h b ar.

All er di n g s gi bt e s ei ni g e m et h o di s c h e U nt er s c hi e d e z ur H a n d w er k s z ä hl u n g, di e di e V er gl ei c h s m ö gli c h k eit e n
ei n s c hr ä n k e n. Di e A u s w ert u n g e n d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s b e zi e h e n si c h a uf di e G e s a mt h eit d er R e c htli c h e n
Ei n h eit e n, di e i m U nt er n e h m e n sr e gi st er g ef ü hrt w er d e n, w ä hr e n d di e H a n d w er k s z ä hl u n g n ur di e
H a n d w er k s u nt er n e h m e n a u s w ei st.

W eit er hi n wir k e n si c h di e u nt er 3. 3 b e s c hri e b e n e n V erf a hr e n a uf di e V er gl ei c h b ar k eit d er Er g e b ni s s e a u s, d a si e
t eil w ei s e ni c ht a uf all e R e c htli c h e n Ei n h eit e n d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s, s o n d er n n ur a uf
H a n d w er k s u nt er n e h m e n a n g e w e n d et w er d e n. Di e b e s c hri e b e n e n S c h ät z u n g e n i m R a h m e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g
f ü hr e n z u g eri n gf ü gi g e n A b w ei c h u n g e n v er gli c h e n mit A u s w ert u n g e n d e s U nt er n e h m e n sr e gi st er s.
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St ati sti k e n d e s B a u h a u pt - u n d A u s b a u g e w e r b e s

Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g n a c h a u s g e w ä hlt e n Wirt s c h aft s z w ei g e n d er W Z 2 0 0 8 si n d n ur ei n g e s c hr ä n kt
mit d e n St ati sti k e n d e s B a u g e w er b e s ( B a u h a u pt - u n d A u s b a u g e w er b e) n a c h R e c htli c h e n Ei n h eit e n v er gl ei c h b ar.

U nt er s c hi e d e er g e b e n si c h d ar a u s, d a s s di e H a n d w er k s ei g e n s c h aft b ei d e n St ati sti k e n d e s B a u g e w er b e s k ei n
A b gr e n z u n g s krit eri u m i st. Z u s ät zli c h erf ol gt di e A b gr e n z u n g d e s H a n d w er k s f ür di e St ati sti k e n d e s B a u g e w er b e s
fr ü h er al s b ei d er H a n d w er k s z ä hl u n g, s o d a s s e s z u A b w ei c h u n g e n d ur c h z wi s c h e n z eitli c h r e vi di ert e I nf or m ati o n e n
z ur H a n d w er k s ei g e n s c h aft ei ni g er F äll e k o m mt. D e s W eit er e n l a s s e n si c h U nt er s c hi e d e z u d e n Er g e b ni s s e n i m
B a u g e w er b e a u c h d ar a uf z ur ü c kf ü hr e n, d a s s Er h e b u n g s d at e n a u s g e w ert et w er d e n. I n d er H a n d w er k s z ä hl u n g
w er d e n hi n g e g e n V er w alt u n g s d at e n d er H a n d w er k s u nt er n e h m e n h er a n g e z o g e n. D ur c h A b s c h n ei d e gr e n z e n i m
B a u g e w er b e, b ei s pi el s w ei s e b ei d er I n v e stiti o n s er h e b u n g, k o m mt e s z u w eit er e n Ei n s c hr ä n k u n g e n d er
V er gl ei c h b ar k eit.

7. 2 St ati sti ki nt e r n e K o h ä r e n z
Di e T a b ell e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g si n d i n si c h k o h är e nt.

7. 3 I n p ut f ü r a n d e r e St ati sti k e n
Di e H a n d w er k s z ä hl u n g li ef ert z ur z eit k ei n e B eitr ä g e f ür di e Er st ell u n g a n d er er St ati sti k e n.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n

8. 1 V e r b r eit u n g s w e g e
P r e s s e mi tt eil u n g e n

Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g f ür D e ut s c hl a n d w er d e n p er Pr e s s e mitt eil u n g v er öff e ntli c ht ( si e h e 8. 3).

V e r öff e ntli c h u n g e n

A uf d er H o m e p a g e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s ( w w w. d e st ati s. d e) st e h e n u nt er " Br a n c h e n u n d U nt er n e h m e n " -
" H a n d w er k " - " Str u kt ur d at e n " T a b ell e n z ur V erf ü g u n g.

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / Br a n c h e n - U nt er n e h m e n / H a n d w er k / _i n h alt. ht ml # s pr g 2 3 3 5 9 4

D a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt v er öff e ntli c ht di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g f ür D e ut s c hl a n d s o wi e
a g gr e gi ert e Er g e b ni s s e f ür di e B u n d e sl ä n d er wi e f ol gt:

Bi s B eri c ht sj a hr 2 0 1 9 si n d di e D at e n d er F a c h s eri e 4, R ei h e 7. 2 mit d e n Er g e b ni s s e n d er H a n d w er k s z ä hl u n g i n d er
St ati sti s c h e n Bi bli ot h e k z u fi n d e n. A b B eri c ht sj a hr 2 0 2 0 i st di e F a c h s eri e ei n g e st ellt.

htt p s: / / w w w. st ati sti s c h e bi bli ot h e k. d e / mir /r e c ei v e / D E S eri e _ m o d s _ 0 0 0 0 0 2 1 6

O nli n e - D at e n b a n k

Di e P u bli k ati o n d er Er g e b ni s s e erf ol gt z u d e m ü b er di e D at e n b a n k G E N E SI S - O nli n e
(htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / g e n e si s ) u nt er d e m Sti c h w ort " H a n d w er k s z ä hl u n g" b z w. u nt er d e m C o d e " 5 3 1 1 1".
E c k d at e n a uf Kr ei s e b e n e si n d i n d er R e gi o n al d at e n b a n k ( htt p s: / / w w w.r e gi o n al st ati sti k. d e / ) z u fi n d e n.

Z u g a n g z u Mi kr o d at e n

Mi kr o d at e n si n d d er z eit ni c ht v erf ü g b ar.

S o n sti g e V e r br eit u n g s w e g e

D et ailli ert e Er g e b ni s s e f ür di e B u n d e sl ä n d er p u bli zi er e n di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er.

8. 2 M et h o d e n p a pi e r e / D o k u m e nt ati o n d e r M et h o di k
F e u er h a k e, J: " H a n d w er k s z ä hl u n g 2 0 0 8 ", Wi St a 1 / 2 0 1 2, S. 5 1 ff.

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / G P St ati sti k /r e c ei v e / D E A u s g a b e _ a u s g a b e _ 0 0 0 0 0 3 3 5

F e u er h a k e, J: " N e u k o n zi pi ert e H a n d w er k s z ä hl u n g ", M V E 1 / 2 0 1 2, S. 8 ff.

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / G P St ati sti k /r e c ei v e / D E H eft _ h eft _ 0 0 0 2 6 5 1 1

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Handwerk/_inhalt.html#sprg233594
https://www.statistischebibliothek.de/mir/receive/DESerie_mods_00000216
http://www.destatis.de/genesis
https://www.regionalstatistik.de/
https://www.destatis.de/GPStatistik/receive/DEAusgabe_ausgabe_00000335
https://www.destatis.de/GPStatistik/receive/DEHeft_heft_00026511


© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 3
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 1 6

8. 3 Ri c htli ni e n d e r V e r b r eit u n g
V e r öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

Di e V er öff e ntli c h u n g st er mi n e d er Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n i n d er k ur zfri sti g e n
V er öff e ntli c h u n g s v or s c h a u a n g e k ü n di gt. J e d e n Fr eit a g u m 1 0 U hr k ü n di gt di e Pr e s s e st ell e d e s St ati sti s c h e n
B u n d e s a mt e s mitt el s ei n er w ö c h e ntli c h e n T er mi n v or s c h a u all e Pr e s s e v er öff e ntli c h u n g e n d er F ol g e w o c h e a n.

Z u g riff a uf d e n V er öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

Di e a kt u ell e n V er öff e ntli c h u n g st er mi n e k ö n n e n ü b er f ol g e n d e n Li n k ei n g e s e h e n w er d e n:

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / Pr e s s e / T er mi n e / V er o eff e ntli c h u n g st a b ell e / _i n h alt. ht ml

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d e r N ut z e r / -i n n e n

Di e Er g e b ni s s e d er H a n d w er k s z ä hl u n g w er d e n all e n N ut z er n z u m gl ei c h e n Z eit p u n kt b e k a n nt g e m a c ht.

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e
K ei n e.

https://www.destatis.de/DE/Presse/Termine/Veroeffentlichungstabelle/_inhalt.html


Z ul a s s u n g s pfli c hti g e s H a n d w er k Z ul a s s u n g sfr ei e s H a n d w er k

A nl a g e A d er H a n d w er k s or d n u n g A nl a g e B A b s c h nitt 1 d er H a n d w er k s or d n u n g
Nr. d er

Kl a s si-

fi k ati o n
G e w er b e z w ei g

Nr. d er

Kl a s si-

fi k ati o n
G e w er b e z w ei g

I B a u h a u pt g e w er b e

0 1 M a ur er u n d B et o n b a u er 5 4 H ol z- u n d B a ut e n s c h üt z er ( M a u er s c h ut z u n d

0 3 Zi m m er er H ol zi m pr ä g ni er u n g i n G e b ä u d e n)

0 4 D a c h d e c k er

0 5 Str a ß e n b a u er

0 6 W är m e-, K ält e- u n d S c h all s c h ut zi s oli er er

0 7 Br u n n e n b a u er

1 1 G er ü st b a u er

4 3 W er k st ei n- u n d T err a z z o h er st ell er

 II A u s b a u g e w er b e

0 2 Of e n- u n d L uft h ei z u n g s b a u er

0 9 St u c k at e ur e

1 0 M al er u n d L a c ki er er

2 3 Kl e m p n er

2 4 I n st all at e ur u n d H ei z u n g s b a u er

2 5 El e ktr ot e c h ni k er

2 7 Ti s c hl er

3 9 Gl a s er

4 2 Fli e s e n-, Pl att e n- u n d M o s ai kl e g er

4 4 E stri c hl e g er

4 6 P ar k ettl e g er

4 7 R olll a d e n- u n d S o n n e n s c h ut zt e c h ni k er

5 2 R a u m a u s st att er

III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf

1 3 M et all b a u er 0 7 M et all bil d n er

1 4 C hir ur gi e m e c h a ni k er 0 8 G al v a ni s e ur e

1 6 F ei n w er k m e c h a ni k er 0 9 M et all- u n d Gl o c k e n gi e ß er

1 8 K ält e a nl a g e n b a u er 1 0 Pr ä zi si o n s w er k z e u g m e c h a ni k er

1 9 I nf or m ati o n st e c h ni k er 1 4 M o d ell b a u er

2 1 L a n d- u n d B a u m a s c hi n e n m e c h atr o ni k er 3 3 G e b ä u d er ei ni g er

2 2 B ü c h s e n m a c h er 3 5 F ei n o pti k er

2 6 El e ktr o m a s c hi n e n b a u er 3 6 Gl a s- u n d P or z ell a n m al er

2 9 S eil er 3 7 E d el st ei n s c hl eif er u n d - gr a v e ur e

4 0 Gl a s bl ä s er u n d Gl a s a p p ar at e b a u er 3 9 B u c h bi n d er

4 5 B e h ält er- u n d A p p ar at e b a u er 4 0 Pri nt- u n d M e di e nt e c h n ol o g e n ( Dr u c k er, Si e b dr u c k er,

4 9 B ött c h er Fl e x o gr af e n)

5 0 Gl a s v er e dl er

5 1 S c hil d er- u n d Li c htr e kl a m e h er st ell er

I V Kr aftf a hr z e u g g e w er b e

1 5 K ar o s s eri e- u n d F a hr z e u g b a u er

1 7 Z w eir a d m e c h a ni k er

2 0 Kr aftf a hr z e u gt e c h ni k er

4 1 M e c h a ni k er f ür R eif e n- u n d V ul k a ni s ati o n st e c h ni k

V L e b e n s mitt el g e w er b e

3 0 B ä c k er 2 8 M üll er

3 1 K o n dit or e n 2 9 Br a u er u n d M äl z er

3 2 Fl ei s c h er 3 0 W ei n k üf er

VI G e s u n d h eit s g e w er b e

3 3 A u g e n o pti k er

3 4 H ör a k u sti k er

3 5 Ort h o p ä di et e c h ni k er

3 6 Ort h o p ä di e s c h u h m a c h er

3 7 Z a h nt e c h ni k er

A n h a n g 1

 G e w erb e gr u p p e n n a c h d er H a n d w er k s or d n u n g 2 0 2 1 *)



0 8 St ei n m et z e n u n d St ei n bil d h a u er 0 5 U hr m a c h er

1 2 S c h or n st ei nf e g er 0 6 Gr a v e ur e

2 8 B o ot s- u n d S c hiff b a u er 1 1 G ol d- u n d Sil b er s c h mi e d e

3 8 Fri s e ur e 1 6 H ol z bil d h a u er

4 8 Dr e c h sl er ( Elf e n b ei n s c h nit z er) u n d H ol z s pi el z e u g m a c h er 1 8 K or b- u n d Fl e c ht w er k g e st alt er

5 3 Or g el- u n d H ar m o ni u m b a u er 1 9 M a ß s c h n ei d er

2 0 T e xtil g e st alt er ( Sti c k er, W e b er, Kl ö p pl er,

   P o s a m e nti er er, Stri c k er)

2 1 M o di st e n

2 3 S e g el m a c h er

2 4 K ür s c h n er

2 5 S c h u h m a c h er

2 6 S attl er u n d F ei nt ä s c h n er

3 1 T e xtilr ei ni g er

3 2 W a c h s zi e h er

3 8 F ot o gr af e n

4 3 K er a mi k er

4 5 Kl a vi er- u n d C e m b al o b a u er

4 6 H a n d z u gi n str u m e nt e n m a c h er

4 7 G ei g e n b a u er

4 8 B o g e n m a c h er

4 9 M et all bl a si n str u m e nt e n m a c h er

5 0 H ol z bl a si n str u m e nt e n m a c h er

5 1 Z u pfi n str u m e nt e n m a c h er

5 2 V er g ol d er

5 5 B e st att er

5 6 K o s m eti k er

VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf *)

*) Di e Er g e b ni s s e d er G e w er b e gr u p p e VII d e s z ul a s s u n g sfr ei e n H a n d w er k s k ö n n e n a b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 1 n ur ei n g e s c hr ä n kt mit d e n z u v or
er mitt elt e n Er g e b ni s s e n v er gli c h e n w er d e n. Di e Ä n d er u n g i n di e s er G e w er b e gr u p p e h at a u c h A u s wir k u n g e n a uf di e I n s g e s a mt- P o siti o n.

A uf gr u n d d er Ä n d er u n g d er H a n d w er k s or d n u n g ( H W O) i m J u ni 2 0 2 1 si n d vi er G e w er b e z w ei g e ( G W Z) u m b e n a n nt. Si e b dr u c k er u n d
Fl e x o gr af e n si n d mit d e m G W Z Dr u c k er u nt er Nr. 4 0 Pri nt- u n d M e di e nt e c h n ol o g e n z u s a m m e n g ef a s st. I n d a s z ul a s s u n g sfr ei e
H a n d w er k w ur d e di e Nr. 5 6 K o s m eti k er ( si e h e G e w er b e gr u p p e VII) a u s d er fr ü h er e n H W O A nl a g e B A b s c h nitt 2 ( h a n d w er k s ä h nli c h e s
G e w er b e) a uf g e n o m m e n.



G e w er b e z w ei g
A nl a g e

A b z w. B 1
d er H W O 1)

Nr. d er
Kl a s si-
fi k ati o n

A u g e n o pti k er VI G e s u n d h eit s g e w er b e A 3 3

B ä c k er V L e b e n s mitt el g e w er b e A 3 0

B e h ält er- u n d A p p ar at e b a u er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 4 5

B e st att er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 5 5

B o g e n m a c h er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 4 8

B o ot s- u n d S c hiff b a u er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf A 2 8

B ött c h er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 4 9

Br a u er u n d M äl z er V L e b e n s mitt el g e w er b e B 1 2 9

Br u n n e n b a u er I B a u h a u pt g e w er b e A 0 7

B u c h bi n d er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 3 9

B ü c h s e n m a c h er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 2 2

C hir ur gi e m e c h a ni k er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 1 4

D a c h d e c k er I B a u h a u pt g e w er b e A 0 4

Dr e c h sl er ( Elf e n b ei n s c h nit z er) u n d

  H ol z s pi el z e u g m a c h er

VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf A 4 8

E d el st ei n s c hl eif er u n d - gr a v e ur e III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 3 7

El e ktr o m a s c hi n e n b a u er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 2 6

El e ktr ot e c h ni k er II A u s b a u g e w er b e A 2 5

E stri c hl e g er II A u s b a u g e w er b e A 4 4

F ei n o pti k er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 3 5

F ei n w er k m e c h a ni k er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 1 6

Fl ei s c h er V L e b e n s mitt el g e w er b e A 3 2

Fli e s e n-, Pl att e n- u n d M o s ai kl e g er II A u s b a u g e w er b e A 4 2

F ot o gr af e n VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 3 8

Fri s e ur e VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf A 3 8

G al v a ni s e ur e III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 0 8

G e b ä u d er ei ni g er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 3 3

G ei g e n b a u er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 4 7

G er ü st b a u er I B a u h a u pt g e w er b e A 1 1

Gl a s- u n d P or z ell a n m al er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 3 6

Gl a s bl ä s er u n d Gl a s a p p ar at e b a u er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 4 0

Gl a s er II A u s b a u g e w er b e A 3 9

Gl a s v er e dl er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 5 0

G ol d- u n d Sil b er s c h mi e d e VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 1 1

Gr a v e ur e VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 0 6

H a n d z u gi n str u m e nt e n m a c h er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 4 6

H ol z- u n d B a ut e n s c h üt z er ( M a u er s c h ut z

  u n d H ol zi m pr ä g ni er u n g i n G e b ä u d e n)

I B a u h a u pt g e w er b e B 1 5 4

H ol z bil d h a u er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 1 6

H ol z bl a si n str u m e nt e n m a c h er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 5 0

H ör a k u sti k er VI G e s u n d h eit s g e w er b e A 3 4

I nf or m ati o n st e c h ni k er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 1 9

I n st all at e ur u n d H ei z u n g s b a u er II A u s b a u g e w er b e A 2 4

K ält e a nl a g e n b a u er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 1 8

K ar o s s eri e- u n d F a hr z e u g b a u er I V Kr aftf a hr z e u g g e w er b e A 1 5

K er a mi k er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 4 3

Kl a vi er- u n d C e m b al o b a u er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 4 5

Kl e m p n er II A u s b a u g e w er b e A 2 3

K o n dit or e n V L e b e n s mitt el g e w er b e A 3 1

K or b- u n d Fl e c ht w er k g e st alt er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 1 8

K o s m eti k er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 5 6

Kr aftf a hr z e u gt e c h ni k er I V Kr aftf a hr z e u g g e w er b e A 2 0

K ür s c h n er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 2 4

L a n d- u n d B a u m a s c hi n e n m e c h atr o ni k er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 2 1

A n h a n g 2

G e w er b e z w ei g e i n al p h a b eti s c h er R ei h e nf ol g e

G e w er b e gr u p p e



M al er u n d L a c ki er er II A u s b a u g e w er b e A 1 0

M a ß s c h n ei d er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 1 9

M a ur er u n d B et o n b a u er I B a u h a u pt g e w er b e A 0 1

M e c h a ni k er f ür R eif e n- u n d

  V ul k a ni s ati o n st e c h ni k

I V Kr aftf a hr z e u g g e w er b e A 4 1

M et all- u n d Gl o c k e n gi e ß er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 0 9

M et all b a u er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 1 3

M et all bil d n er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 0 7

M et all bl a si n str u m e nt e n m a c h er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 4 9

M o d ell b a u er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 1 4

M o di st e n VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 2 1

M üll er V L e b e n s mitt el g e w er b e B 1 2 8

Of e n- u n d L uft h ei z u n g s b a u er II A u s b a u g e w er b e A 0 2

Or g el- u n d H ar m o ni u m b a u er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf A 5 3

Ort h o p ä di e s c h u h m a c h er VI G e s u n d h eit s g e w er b e A 3 6

Ort h o p ä di et e c h ni k er VI G e s u n d h eit s g e w er b e A 3 5

P ar k ettl e g er II A u s b a u g e w er b e A 4 6

Pr ä zi si o n s w er k z e u g m e c h a ni k er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 1 0

Pri nt- u n d M e di e nt e c h n ol o g e n ( Dr u c k er,

  Si e b dr u c k er, Fl e x o gr af e n)

III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf B 1 4 0

R a u m a u s st att er II A u s b a u g e w er b e A 5 2

R olll a d e n- u n d S o n n e n s c h ut zt e c h ni k er II A u s b a u g e w er b e A 4 7

S attl er u n d F ei nt ä s c h n er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 2 6

S c hil d er- u n d Li c htr e kl a m e h er st ell er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 5 1

S c h or n st ei nf e g er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf A 1 2

S c h u h m a c h er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 2 5

S e g el m a c h er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 2 3

S eil er III H a n d w er k e f ür d e n g e w er bli c h e n B e d arf A 2 9

St ei n m et z e n u n d St ei n bil d h a u er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf A 0 8

Str a ß e n b a u er I B a u h a u pt g e w er b e A 0 5

St u c k at e ur e II A u s b a u g e w er b e A 0 9

T e xtil g e st alt er ( Sti c k er, W e b er, Kl ö p pl er,

  P o s a m e nti er er, Stri c k er)

VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 2 0

T e xtilr ei ni g er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 3 1

Ti s c hl er II A u s b a u g e w er b e A 2 7

U hr m a c h er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 0 5

V er g ol d er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 5 2

W a c h s zi e h er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 3 2

W är m e-, K ält e- u n d S c h all s c h ut zi s oli er er I B a u h a u pt g e w er b e A 0 6

W ei n k üf er V L e b e n s mitt el g e w er b e B 1 3 0

W er k st ei n- u n d T err a z z o h er st ell er I B a u h a u pt g e w er b e A 4 3

Z a h nt e c h ni k er VI G e s u n d h eit s g e w er b e A 3 7

Zi m m er er I B a u h a u pt g e w er b e A 0 3

Z u pfi n str u m e nt e n m a c h er VII H a n d w er k e f ür d e n pri v at e n B e d arf B 1 5 1

Z w eir a d m e c h a ni k er I V Kr aftf a hr z e u g g e w er b e A 1 7

Bitt e b e a c ht e n Si e di e Hi n w ei s e z ur Ä n d er u n g d er H a n d w er k s or d n u n g 2 0 2 1 i m A n h a n g 1.

1) V er z ei c h ni s d er G e w er b e lt. A nl a g e A ( A) b z w. A nl a g e B A b s c h nitt 1 ( B 1) d er H a n d w er k s or d n u n g.



Nr. d er
Kl a s si-
fi k ati o n

Wirt s c h aft s z w ei g

C V er ar b eit e n d e s G e w er b e

1 0 H. v. N a hr u n g s- u. F utt er mitt el n

1 0. 1 S c hl a c ht e n u. Fl ei s c h v er ar b eit u n g

1 0. 7 H. v. B a c k- u. T ei g w ar e n

2 3 H. v. Gl a s,- w ar e n, K er a mi k, V er ar b. v. St ei n e n u. Er d e n

2 5 H. v. M et all er z e u g ni s s e n

2 5. 1 St a hl- u. L ei c ht m et all b a u

2 8 M a s c hi n e n b a u

3 1 H. v. M ö b el n

3 2 H. v. s o n st. W ar e n

3 3 R e p. u.I n st. v. M a s c hi n e n u. A u sr ü st u n g e n

F B a u g e w er b e

4 1 x- 4 3 x B a u h a u pt g e w er b e i n s g e s a mt
b ei n h alt et:

4 1. 2 B a u v o n G e b ä u d e n
4 2     Ti ef b a u
4 3. 1 A b br u c h ar b eit e n u n d v or b er eit e n d e B a u st ell e n ar b eit e n
4 3. 9 S o n sti g e s p e zi ali si ert e B a ut äti g k eit e n

4 3. 2 B a ui n st all ati o n

4 3. 2 1 El e ktr oi n st all ati o n

4 3. 2 2 G a s-, W a s s er-, H ei z u n g s-, L üft u n g s- u. Kli m ai n st.

4 3. 3 S o n sti g er A u s b a u

4 3. 3 1 A n bri n g e n v. St u c k at ur e n, Gi p s er ei u. V er p ut z er ei

4 3. 3 3 F u ß b o d e n-, Fli e s e n-, Pl att e nl e g er ei, T a p e zi er er ei

4 3. 3 4 M al er ei u n d Gl a s er ei

G H a n d el;I n st a n d h. u. R e p. v. Kf z

4 5 Kf z- H a n d el;I n st a n d h. u. R e p. v. Kf z

4 7 E h.( o h. H a n d el m. Kf z)

( z u A b s c h nitt N )

8 1 G e b ä u d e b etr e u u n g; G art e n- u. L a n d s c h aft s b a u

8 1. 2 R ei ni g u n g v. G e b ä u d e n, Str a ß e n u. V er k e hr s m.

( z u A b s c h nitt S )

9 6 S o n st. ü b w. p er s ö nl. Di e n stl ei st g.

9 6. 0 2 Fri s ör- u. K o s m eti k s al o n s

9 6. 0 3 B e st att u n g s w e s e n

A n h a n g 3

A u s g e w ä hlt e Wirt s c h aft s z w ei g e ( W Z 2 0 0 8)
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Das Amt für Statistik  
Berlin-Brandenburg 
 
 

Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
ist für beide Länder die zentrale Dienst-
leistungseinrichtung auf dem Gebiet der 
amtlichen Statistik. Das Amt erbringt Ser-
viceleistungen im Bereich Information und 
Analyse für die breite Öffentlichkeit, für  
alle gesellschaftlichen Gruppen sowie für 
Kunden aus Verwaltung und Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Kerngeschäft 
des Amtes ist die Durchführung der ge-
setzlich angeordneten amtlichen Statisti-
ken für Berlin und Brandenburg. Das Amt 
erhebt die Daten, bereitet sie auf, inter-
pretiert und analysiert sie und veröffent-
licht die Ergebnisse. Die Grundversor-
gung aller Nutzerinnen und Nutzer mit 
statistischen Informationen erfolgt unent-
geltlich, im Wesentlichen über das Inter-
net und den Informationsservice. Dane-
ben werden nachfrage- und zielgruppen-
orientierte Standardauswertungen zu 
Festpreisen angeboten. Kundenspezi-
fische Aufbereitung/Beratung zu kosten-
deckenden Preisen ergänzt das Spektrum 
der Informationsbereitstellung. 
 
 

Amtliche Statistik im Verbund 
Die Statistiken werden bundesweit nach 
einheitlichen Konzepten, Methoden und 
Verfahren arbeitsteilig erstellt. Die Statis-
tischen Ämter der Länder sind dabei 
grundsätzlich für die Durchführung der 
Erhebungen, für die Aufbereitung und 
Veröffentlichung der Länderergebnisse 
zuständig. Durch diese Kooperation in ei-
nem „Statistikverbund“ entstehen für alle 
Länder vergleichbare und zu einem Bun-
desergebnis zusammenführbare Erhe-
bungsresultate. 
 

 

Produkte  
und Dienstleistungen 
 
 
Informationsservice 

info@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173 -1777 
Fax 0331 817330 -4091 
Mo–Do 8:00–15:30 Uhr, Fr 8:00–13:30 Uhr 
Statistische Informationen für  
jedermann sowie maßgeschneiderte  
Aufbereitung von Daten über Berlin und 
Brandenburg, Auskunft, Beratung,  
Pressedienst. 

 

Standort Potsdam 
Steinstraße 104–106, 14480 Potsdam 

 
 

Standort Berlin 
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 

 
Internet-Angebot 

www.statistik-berlin-brandenburg.de  
mit aktuellen Daten, Pressemitteilungen,  
Fachbeiträgen, Statistischen Berichten zum 
kostenlosen Herunterladen, regionalstatisti-
schen Informationen, Wahlstatistiken und  
-analysen sowie einem Überblick über das 
gesamte Leistungsspektrum des Amtes. 

 
Statistische Berichte 

mit Ergebnissen der einzelnen Statistiken in 
Tabellen in tiefer sachlicher Gliederung und 
Grafiken zur Veranschaulichung von Entwick-
lungen und Strukturen. 

 
Statistische Bibliothek 

Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 
bibliothek@statistik-bbb.de
Tel. 0331 8173 -3540 

 
 

Datenangebot  
aus dem Sachgebiet 
 
 
Informationen zu dieser Veröffentlichung 

Referat 31 
Tel. 0331 8173-3805/3342 
Fax 0331 817330-4012 
Handwerk@statistik-bbb.de 

 
 

mailto:info@statistik-bbb.de
http://www.statistik-berlin-brandenburg.de/
mailto:bibliothek@statistik-bbb.de
mailto:Verarb.Gerwerbe@statistik-bbb.de
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